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Bahnhofstreff 
in Wehrendorf

Am 7. August findet in Wehrendorf 
in der Zeit von 10.30 bis 13.00 Uhr wieder der beliebte 

                                             Bahnhofstreff statt.         

Verschönerungsverein Wittlage e.V.:
Boßeltour am 7.8.2022

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Wittlagerinnen und Wittlager!

Am Sonntag, dem 7.8.2022 boßeln wir.
Treffpunkt ist um 11.00 Uhr auf dem Parkplatz 

am Spielplatz an der Mühle.
Nach der Boßeltour werden wir noch gemeinsam grillen.
Auch wer nicht an der Boßeltour teilnehmen möchte,
ist herzlich zum Grillen eingeladen.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag.

Abendgruppe - Treffen der 
MS - Kontaktgruppe Bad Essen 

am Freitag, dem 12.8.2022, um 19.00 Uhr
im Aktivita Gesundheitszentrum - Marita Lorenz

Nikolaistraße 34, Bad Essen    

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen 
steigt im Juli erneut

Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück ist die Zahl der Langzeitarbeits-
losen im Juli erneut gestiegen. Die MaßArbeit registrierte 3351 ar-
beitslose Empfänger von Arbeitslosengeld (ALG) II. 
Das sind 443 Personen mehr als noch im Juni. 
„Diese für diese Jahreszeit ungewöhnliche Steigerung im Vergleich
zum Vormonat zeigt, dass die ukrai-
nischen Flüchtlinge im Rahmen des
laufenden Rechtskreiswechsels jetzt
verstärkt in unser Sozialsystem (SGB
II) einmünden und so schnell wir möglich in Arbeit und Ausbildung
vermittelt werden müssen“, stellt MaßArbeit-Vorstand Siegfried Aver-
hage fest. 
„Mit bedarfsorientierten Sprachkursen als auch beruflichen Qualifi-
zierungen hoffe er, dass sie bald auf dem regionalen Arbeitsmarkt
eine Beschäftigung finden, so Averhage weiter. 
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Kleinkauertz Antrittsbesuch 
bei Bürgermeister Ballmeyer

Der Ostercappelner Bürgermeister Erik Ballmeyer
empfing im Rathaus den CDU-Landtagskandidaten Markus Kleinkau-
ertz zu einem Kennenlerngespräch. 
Welche Themen beschäftigen Ostercappeln aktuell? Diese Frage war
neben dem persönlichen Kennenlernen das Anliegen des Treffens.
Bürgermeister
Ballmeyer be-
richtete über das
neue Radwege-
konzept, das ge-
meinsam mit
den Kommunen
im Wittlager
Land erarbeitet
wird und in der
Leaderförderung
untergebracht
werden soll.
Als Ratsherr in
der Nachbar-
kommune kennt
und unterstützt
Markus Klein-
kauertz dieses
Vorhaben und
erwartet eine
„für jeden Rad-
fahrer spürbare
Verbesserung“
in den nächsten
Jahren.
Der Wunsch na-
hezu aller Kommunen in Niedersachsen, dass sich das Land beim
Neu- und Ausbau von Schulen und Kitas finanziell beteiligt, kommt
auch in diesem Gespräch deutlich zum Ausdruck.
Die durch sinnvolle gesetzliche Veränderungen benötigten Baumaß-
nahmen können viele Kommunen nicht kurzfristig in ihre mittelfristi-
ge Finanzplanung übernehmen, ohne sich damit zu verschulden.
Die Aufgaben übernehmen die Kommunen gerne, jedoch muss es fi-
nanziell darstellbar sein.
Bei der Fortentwicklung des ÖPNV für Ostercappeln setzt die Ge-
meinde ihren Schwerpunkt auf den Busverkehr. Der neue ZOB hat
als zentraler Knotenpunkt für alle Buslinien schon zu einer Verbesse-
rung geführt. 
Die Gemeinde Ostercappeln wünscht sich jedoch, dass bei der Mo-
bilitätsplanung künftig auch ein Ringverkehr im Landkreis Osna-
brück mit eingeplant wird. 
Ballmeyer und Kleinkauertz fordern, dass das Regionale Raumord-
nungskonzept künftig die Rahmenbedingungen für Windkraftansied-
lungen definiert. 
Auch das Wittlager Land habe noch Potenzial, mehr Windkraft zu
produzieren.
CDU-Landtagskandidat Markus Kleinkauertz dankte für den informa-
tiven und produktiven Austausch und freut sich auf eine konstruktive
Zusammenarbeit. Dr. Dennis Schratz     

Vielseitig einsetzbar

Wasserverband Wittlage verfügt jetzt
über ein Trinkwasser-Mobil

Bad Essen. Wasser „on the road“ – die neuen mobilen Wassertanks
des Wasserverbandes Wittlage können ganz flexibel zum Einsatz
kommen. Sie sind immer rasch zur Stelle,
falls die Wasserversorgung etwa wegen
Rohrbruchs einmal unvorhergesehen unter-
brochen sein sollte oder bei Bauarbeiten
kurzfristig überbrückt werden muss.
Der Wasserverband Wittlage hat drei Edel-
stahltanks in zwei verschiedenen Größen
konzipiert und anfertigen lassen. 

Mit einem  Fassungsvermögen von 1.200 Litern bzw. 2.400 Litern
können die Behälter je nach Bedarf eingesetzt bzw. kombiniert wer-
den.
Die Tanks sind mit den er-
forderlichen Anschlüssen,
mit Pumpe und Heizung
ausgestattet. Die Anlagen
sind in wetterfesten Ge-
häusen untergebracht und
auf speziellen Anhängern
montiert.
Ein weiterer Anlass für den
Einsatz der mobilen Tanks,
den man sich nicht aus-
malen mag, der aber an-
gesichts des Klimawandels
von niemandem für die
Zukunft vollends ausge-
schlossen werden kann:
Sollte es einmal zu einem
Wassernotstand kommen,
können sich die Bürger
am Tankwagen mit Wasser
fürs Nötigste versorgen.
Die Anschaffung von
Tanks, Ausstattung, Ge-
häuse und Anhänger er-
folgte mit Unterstützung
aus dem Konjunkturpaket
der Bundesregierung für
Maßnahmen im Bereich der Wassersicherstellung über das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe.

Heizung

Tank im Wagen

Der Schützenverein Wimmer e.V. informiert:
Teilnahme am Schützenfest 

in Hördinghausen
Zur Teilnahme am Schützenfest in 

Hördinghausen treffen wir uns am Samstag,
dem 6. August 2022, um 18.45 Uhr 

am Festplatz in Hördinghausen.
Über eine rege Beteiligung freuen wir uns. 
----------------------------------------------------------------

Radtour mit Grillabschluss
Hierzu treffen wir uns am Sonntag, dem 14. August 2022.

Um 14.00 Uhr startet die Tour an der Schützenhalle. 
Für Verpflegung unterwegs ist gesorgt. Gegen 17.00 Uhr werden die
Radler an der Schützenhalle zurück erwartet.
Bei Bratwurst, Steaks und Getränken können sich alle erholen.
Die Kosten belaufen sich auf ca. 15-20 Euro pro Person. 
Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bei:
Ingrid Bunte, Tel. 05472/979587 
oder bei Bernd Wischmeyer, Tel. 05472/7049.
Über einen regen Zuspruch würden wir uns freuen.

Der Vorstand     
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IHK meldet 
leichtes Plus 

bei Ausbildungs-
verträgen 

Bewerbungen noch möglich!
„Jetzt die Chancen nutzen und
mit einem Ausbildungsplatz die
Zukunft sichern!“ Mit diesem
Appell wendet sich die IHK Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim an Jugendliche und junge Er-
wachsene, die in diesem Jahr eine Karriere in einem Unternehmen
starten möchten, aber noch keinen Ausbildungsplatz haben. 
„Auch nach dem offiziellen Ausbildungsstart am 1. August stehen

jungen Menschen viele Möglichkei-
ten offen“, so Juliane Hünefeld-Lin-
kermann, IHK-Geschäftsbereichs-
leiterin Aus- und Weiterbildung. 

In den nächsten Monaten könnten noch Ausbildungsverträge mit ei-
nem sofortigen Ausbildungsstart vereinbart werden. 
Es gebe aktuell deutlich mehr offene Ausbildungsplätze als Bewer-
ber.

Aus ihrer Sicht komme es darauf an, jetzt einen Schlussspurt bei der
Berufsorientierung hinzulegen. „Unternehmen und Schulabgänger
sollten die Sommerferien aktiv nutzen - zur Berufsorientierung, für
Vorstellungsgespräche und zum Abschluss von Ausbildungsverträ-
gen“, so Hünefeld-Linkermann. Unnötige Warteschleifen an Schulen
oder Hochschulen sollten vermieden werden.

Hintergrund:
Zum Stichtag 31. Juli 2022 konnte die IHK 3.311 neue Verträge mit
Ausbildungsbeginn im aktuellen Jahr registrieren. Dies entspricht ei-
nem leichten Plus von 0,8 % bzw. 25 Verträgen im Vergleich zum
entsprechenden Vorjahresmonat. Weiterhin stehen ausbildungsinte-
ressierten Jugendlichen in der Region ausreichend freie Ausbildungs-
plätze zur Verfügung. 
Noch Ende Juli konnten im Arbeitsamtsbezirk Osnabrück die 582 als
ausbildungsplatzsuchend registrierten Jugendlichen aus 1.722 offe-
nen Lehrstellen wählen. 
Damit konnte ein Bewerber im Durchschnitt aus drei offenen Stellen
auswählen (Verhältnis 1:2,96). 
Im Bezirk der Agentur für Arbeit Nordhorn standen 363 unversorgten
Jugendlichen 2.554 freie Ausbildungsstellen gegenüber. In dieser
Teilregion waren es damit rund sieben offene Stellen je Bewerber
(1:7,04). 
Es sei zu erwarten, so Hünefeld-Linkermann, dass der Ausbildungs-
markt auch über den Ausbildungsbeginn hinaus in Bewegung bleibe.
Weitere Informationen: IHK, Kirsten Schwake, Tel. 0541/353-425 
oder E-Mail: schwake@osnabrueck.ihk.de oder 
unter: 
www.ihk.de/osnabrueck/lehrstellenboerse

Kolpingsfamilie Bohmte:
Fahrradtour 

und Grillabend 
am Freitag, 12. August 2022

Alle Mitglieder, Angehörige und Interessierte 
sind herzlich eingeladen zur diesjährigen Fahrradtour. 
Start ist um 18.00 Uhr an der kath. Kirche St. Johann. 
Im Garten von Irmgard und Thomas Drees, Bremer Str. 31,
treffen wir uns gegen 20.00 Uhr bei Bratwurst, Nackensteaks, 
leckeren Salaten und kühlen Getränken. 
Wer die Radtour nicht mitfahren kann oder möchte, kann auch di-
rekt zum Grillabend kommen. gez. R. Molitor     

Treckertreffen 
am Bergsiek in Meesdorf

Der Verein Traktoren und historische Landmaschinen Grönegau-
Buer e.V., Am Bergsiek, Meesdorf, lädt am 6./7.8.2022

von 10.00-17.00 Uhr zum großen Treckertreffen ein.
Exponate aus 150 Jahre Landtechnik stehen zur Schau. 
Maschinen und Schmiedevorführungen
füllen den Tag aus. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Für
Freunde der plattdeutschen Sprache gibt
es Unterhaltsames. Es gibt reichlich zu se-
hen und zu bestaunen, für Spiel und Spaß
der Kinder ist auch gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Unsere Homepage ist wieder verfügbar unter: 
www.traktorenmuseum-mb.com
Mail: info@traktorenmuseum-mb.com    
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Ein Zeitzeuge erinnert sich:

Lehrer a. D. Karl Jürgenvathauer wurde
94 Jahre alt - einer der ältesten 

Einwohner der Ortschaft Wittlage
Karl Jürgenvathauer wurde am 27. Juli 1928 in Brockhausen gebo-
ren. Auf dem elterlichen Bauernhof wuchs er mit zehn Geschwistern
auf. Er besuchte die einklassige Volksschule in Brockhausen, dann
die Mittelschule in Bad Essen und später das Gymnasium in Die-
pholz. Hier konnte er nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges 1946
mit dem späteren Zahnarzt Dr. Wolfgang Pettig und dem Bergwerks-
direktor Hugo Weishaupt sein Abitur nachholen. Die An- und Ab-
fahrt nach Diepholz war zeitaufwendig. So musste der Schüler von
Brockhausen mit dem Rad zum damaligen Bahnhof Wittlage, von
dort mit der Kleinbahn nach Bohmte und dann mit der damaligen
Reichsbahn bis nach Diepholz, und dies bei Wind und Wetter. In der
Grundschule lernte Karl noch die Sütterlin-Schrift, in der Mittelschu-
le wurde nur die lateinische Schrift praktiziert.
Konfirmiert wurde er bei dem damaligen Pastor Kasten in Rabber.
Hier galt es noch, möglichst viele Choräle auswendig zu lernen.
Dass das Auswendiglernen von Liedern und Gedichten ein gutes Ge-
hirn-training sein muss, bewies der Jubilar auf seiner Terrasse, als ihm
der Wittlager Ortsbürgermeister Frank Bornhorst zu seinem Geburts-
tag gratulierte und dafür im Namen des Ortsrates dankte, dass Karl
Jürgenvathauer die Ortschaft Wittlage viele Jahrzehnte kulturell be-
reichert hatte, denn er war viele Jahre als Chorleiter des Gemischten
Chores Wittlage aktiv und prägend.
Trotz seines hohen Lebensalters konnte Karl Jürgenvathauer seinen
Gästen etwa das berühmte Volkslied von der Lorelei in der plattdeut-
schen Abwandlung vortragen oder „Der Scheiper in’e Kierken“. Jür-
genvathauer war in seinem Heimatdorf mit der plattdeutschen Spra-
che aufgewachsen und Hochdeutsch war für ihn quasi die erste
Fremdsprache. Er blieb der plattdeutschen Mundart tief verwurzelt,
gab mit dem Bohmter Schulleiter Helmut Hackstätte eine „Sprach-
lehre in Plattdeutsch“ heraus und war während seiner Zeit im Schul-
dienst Fachlehrkraft für Plattdeutsch.
Der Lebensweg des Jubilars verlief nicht so gradlinig, situationsbe-
dingt, er war noch Luftwaffenhelfer in Diepholz und auch mit dem
Abitur „in der Tasche“ führte er die ersten 15 Jahre den elterlichen
Bauernhof in Brockhausen, der viele Flächen für den Ausbau des
Mittellandkanals abgegeben hatte. Wegen der geringen landwirt-
schaftlichen Nutzfläche wurde intensiver und arbeitsaufwendiger
Gemüseanbau betrieben. Die Musik begleitete ihn ein Leben lang,
so war er aktiver Bläser im Posaunenchor und später als Autodidakt
Jahrzehnte Chorleiter.
Humorvoll erinnert Karl daran, dass er drei Jahre älter sei als der vor
etlichen Jahren verstorbene Bundeskanzler a. D. Helmut Kohl, trotz
etlicher Lebensschicksale.
Mit 38 Jahren fing Karl als Junglehrer an der einklassigen Grundschu-
le in Brockhausen an, war hier sieben Jahre bis zur Schließung im
Amt. Er hat in vier Klassen bis zu 40 Kinder aus dem Dorf, die an
sechs Tagen von ihm alleine unterrichtet wurden. Das Züchtigungs-
recht gab es zu seiner Zeit nicht mehr, er sei mit den Schülern über
die Jahre gut ausgekommen. Im schon reifen Lebensalter als über
30Jähriger absolvierte er die nach Adolf Reichwein benannte Päd-
agogische Hochschule in Osnabrück. Günter Nordmeyer von der
Mittelschule in Bad Essen sei wissenschaftlicher Mitarbeiter an der

PH gewesen und ein Mathe-
Genie. Er habe ihm manchmal
geholfen, schwiege Mathema-
tik-Aufgaben zu lösen.
Karl erinnert sich an den eins-
tigen Schulrat August Fryen
vom Schulaufsichtsbezirk Mel-
le-Wittlage, der unvermutete
Schulprüfungen vorgenommen
habe. In Sondermühlen habe
damals ein Junglehrer an einer
Zwergschule am Sonnabend
die Schulkinder vom Unter-
richt befreit, damit er selbst in
der Stadt einkaufen konnte.
Und just an diesem Tag kam
der Schulrat und fand das
Schulhaus verschlossen. 
Der Lehrer wurde wegen sei-
ner Pflichtverletzung entlassen.
In Brockhausen sei Schulrat Fryen auch an einem Sonnabend zur
Mittagszeit im Hochsommer erschienen, Jürgenvathauer habe mit
den Kindern draußen auf dem Schulhof Lieder gesungen. Dies habe
dem Schulrat gefallen. Nach Schließung der Brockhauser Zwerg-
schule wurde der Jubilar an die Grund- und Hauptschule Bad Essen
versetzt, hier unterrichtete er bis zum Eintritt in den Ruhestand.
1973 bezog Karl mit seiner Ehefrau Elisabeth, geborene Koch, das
Eigenheim an der Bahnhofsstraße in Wittlage, die Ehefrau verstarb
2009. Karl als Witwer hatte fünf Freunde, besonders Helmut Beck,
mit dem er viele Fernreisen nach Frankreich und ins Baltikum unter-
nahm. Die Freunde Bente, Beck, Jürgenpott und bis zu seinem Able-
ben Hermann Knappmeyer pflegen noch heute ihre Freundschaft
für’s Leben. Sohn Gerd ist wie sein Vater im Schuldienst an der Ge-
samtschule in Melle.
Altersbedingt wechselte Karl Jürgenvathauser am 1. August 2022 in
die Wohngruppe Linde des Seniorenheims Simeon und Hanna in Ei-
elstädt. Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser
Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht

Ortsbürgermeister Frank Bornhorst überbrachte dem ältesten 
Einwohner der Ortschaft Wittlage, Karl Jürgenvathauer, Glückwünsche.

Foto: E. Grönemeyer

In 94 Jahren hat Lehrer a. D. Karl 
Jürgenvathauer viele eindrucksvolle

Lebenserinnerungen, schwere 
Schicksalschläge verkraftet und ist

geistig äußerst vital.

Ab August: Fallobst über vier 
AWIGO-Recyclinghöfe entsorgen

Kostenloser Service für Privathaushalte
aus dem Landkreis

Landkreis Osnabrück. Vom 1.8. - 31.10. können Privathaushalte aus
dem Landkreis Osnabrück auf den AWIGO-Recyclinghöfen in An-
kum, Melle, Ostercappeln-Schwagstorf und Wallenhorst Fallobst ab-
geben. Das Angebot ist kostenlos und steht an jedem Öffnungstag zu
den gewohnten Öffnungszeiten zur Verfügung.
An den vier Standorten stehen extra Deckelmulden bereit, über die
sich das Fallobst möglichst einfach und hygienisch entsorgen lässt.
Wichtig ist: Das Obst muss frei von Stoffen wie Plastik, Laub, Stei-
nen oder Boden sein. Denn dann kann das Kompostwerk in Bohmte-
Hunteburg das Fallobst wie gewöhnlichen Bioabfall zu hochwerti-
gem Kompost und regenerativem Biogas verarbeiten. 
Alternativen: Mosterei, 
Kompost oder Biotonne
Manchmal ist Fallobst viel zu
schade für die Entsorgung und
lässt sich langfristig in einer Mos-
terei noch in leckere Säfte ver-
wandeln. „Eine genussvolle und
gleichzeitig sinnvolle Abfallver-
meidung“, empfiehlt die AWI-
GO. 
Weiterhin können kleinere Men-
gen Fallobst auch gerne über die
hauseigene Biotonne oder den
eigenen Kompost im Garten ent-
sorgt werden. Damit das Obst
nicht fault, sondern verrottet,
darf die Menge im Komposthau-
fen aber nicht zu groß sein.
Keine Fallobst-Annahme auf Grünplätzen
Über den Grünabfall kann Fallobst hingegen nicht entsorgt werden,
da die Kompostierung hier anders abläuft als im Kompostwerk für Bi-
oabfälle. Daher nehmen die AWIGO-Grünplätze nach wie vor kein
Fallobst an. Die AWIGO bittet um Verständnis. Rückfragen beant-
wortet das Service Center gerne per E-Mail (info@awigo.de) oder un-
ter der Tel. 05401/365555. Die Gesprächszeiten sind Mo. bis Fr. von
7 - 18 Uhr und samstags von 8.30 - 12 Uhr.

Die AWIGO-Recyclinghöfe in 
Ankum, Melle, Ostercappeln-
Schwagstorf und Wallenhorst

nehmen von August bis Oktober
Fallobst an. 

Foto: 123RF.com, David Hare



7

Der TuS Bad Essen lädt 
zum „Functional Training“ ein!

Im Rahmen der „4XF- Tour“ wird am Montag, dem 29.8.2022
von 17.00-21.00 Uhr ein Functional Training angeboten. 

Treffpunkt ist die Outdooranlage am Vereinsheim
(Aßbruchweg 18 in Bad Essen).
Das Angebot richtet sich an alle Jugendlichen und
junge Erwachsene bis 27 Jahre und ist kostenlos.
Das Training ist vielseitig aufgebaut. Es wird sowohl
ein Gruppentraining als auch eine offene Trainings-
stunde angeboten. 
Jeder, der Interesse hat, in die Welt des
Functional Trainings reinzuschnuppern, ist
herzlich eingeladen mitzumachen. 
Begleitet wird der Aktionstag von zwei
kompetenten Trainer*innen, 
die mit Rat und Tat zur Seite stehen werden.
Anmeldungen bitte unter: info@tusbadessen.de - 
der Anmeldeschluss ist der 22.8.2022.

Neues aus Haaren: Der Spielplatz 
im Bergfrieden soll wieder in Schuss 

gebracht werden
Hierfür wird natürlich eure Unterstützung benötigt,
euer ganzes Können ist gefragt.
Ab in die Wanderschuhe, rauf aufs Fahrrad, ab
aufs Pferd und ran an die Kuchengabeln und die
Kaffeetassen. Ihr genießt Kaffee & Kuchen auf ei-
ner Bänketour durch Haaren, der Erlös kommt der
Spielplatzausstattung zugute.

Gleichzeitig bietet der Termin die Gelegenheit, neue und „alte“ Haa-
rener kennenzulernen.

Los geht es am 21.8.2022, ab 14 Uhr. 
Alle teilnehmenden Bänke und Stationen sind in einer Google-Map
mit QR-Code vermerkt oder auf der Facebookseite „950 Jahre Haa-
ren“. Der Arbeitskreis „Spielplatz“ freut sich auf euch.
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Erkennen sich Osnabrücker Affen 
im Spiegel?

Zoo Osnabrück erster Zoo in groß angelegter Studie
Ob Affen sich selbst in Spiegeln erkennen können, erforscht ein
Team aus Wissenschaftlern des Max-Planck-Instituts für evolutionäre
Anthropologie Leipzig - unter anderem mit den Schimpansen,
Orang-Utans, Klammeraffen und Gibbons im Zoo Osnabrück. Für
die Tiere stellt die Studie eine Abwechslung dar, die Biologen hoffen
auf neue Erkenntnisse.

„Können Affen sich selbst erkennen?“ Dieser Frage
gehen Wissenschaftler des Max-Planck-Instituts für
evolutionäre Anthropologie Leipzig (MPI-EvA) nach
- seit Kurzem auch im Zoo Osnabrück. „Wir führen
eine zooübergreifende Studie durch, um das visuel-
le Selbsterkennen bei Menschenaffen und anderen
nicht-menschlichen Primaten zu untersuchen“, er-
klärt Dr. Kathrin Kopp, Studienleitung des MPI-EvA.
Es sei schon länger bekannt, dass nicht nur Men-

schen, sondern auch Tiere Interesse an ihren Reflektionen zum Bei-
spiel auf Wasseroberflächen haben, allerdings wurden die Studien
oft nur mit wenigen Individuen durchgeführt und seien somit nur we-
nig repräsentativ. 
Für nur wenige Arten wie Schimpansen, Gorillas oder Bonobos gebe
es sichere Hinweise, dass sie sich selbst erkennen. „Daher freuen wir
uns sehr, dass der Zoo Osnabrück sich auch an der Studie beteiligt
und Partner des ‚GrApeNet‘, unserem Forschungsnetzwerk, gewor-
den ist“, so Kopp. Der Osnabrücker Zoo sei der erste Zoo, in dem
die Studie durchgeführt wurde, insgesamt sind 14 Zoos im Netzwerk
„GrApeNet“. 
Die Datenerfassung in den teilnehmenden Zoos läuft bis Ende des
Jahres. „Eine große Stichprobe ist notwendig, um verlässliche Aussa-
gen treffen zu können“, erklärt die Biologin.
In Zusammenarbeit mit der Abteilung Verhaltensbiologie der Univer-
sität Osnabrück führte Kopp die Studie bei den Osnabrücker Orang-
Utans, Schimpansen, Weißwangengibbons und Braunkopfklamme-
raffen nach einem standardisierten Vorgehen durch. Auf der Anlage
verteilte Kopp un-
zerbrechliche Spie-
gel und zusätzlich
wurde ein großer
Spiegel an einer der
Scheiben an der An-
lage installiert und
mit einer Kamera
ausgestattet. 
Die Affen wurden
dann zurück auf
ihre Anlage gelassen
und Kopp und zwei
Studentinnen film-
ten die Reaktionen.
„Es war richtig toll,
die Tiere dabei zu
beobachten, wie sie
mit den Spiegeln
agieren.“
Spannende 
Abwechslung 
für die Tiere
„Für unsere Prima-
ten waren die Spie-
gel eine gute Ab-

wechslung. Wir bauen immer wieder Beschäftigungen für unsere
Tiere in den Alltag ein, daher war die Teilnahme an der Studie eine
super Ergänzung“, berichtet Tobias Klumpe, zoologische Leitung.
„Außerdem ist uns der Bereich der Forschung, der zu einer der
Hauptaufgaben von Zoos gehört, sehr wichtig.
Durch die Teilnahme an solchen Studien können wir mehr über die
Tierarten und unsere Individuen lernen und kommen beim Verstehen
des evolutionären Erbes einen Schritt weiter.“ 
Es sei allerdings wichtig, ohne Erwartungen an solchen Studien teil-
zunehmen. „Man muss unvoreingenommen sein, so erhält man ein
möglichst objektives Ergebnis. 
Oft lassen sich aus Studien Handlungs- oder Haltungsempfehlungen
ableiten, aber das immer erst im Nachhinein. Wir sind schon sehr
gespannt auf das Ergebnis dieser Studie“, berichtet der Biologe.

Die Schimpansen im Osnabrücker Zoo zeigten sichtliche Neugier an
den Spiegeln, die Teil einer Studie von Wissenschaftlern des 

Max-Planck-Instituts für evolutionäre Anthropologie Leipzig waren.
Bildquelle: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)

So bleibt der Gartenteich 
bei Hitze intakt

Dem Klimawandel mit zusätzlicher Sauerstoffzufuhr trotzen
(djd). Starkregen, Temperaturen weit jenseits der 30-Grad-Marke:
Der Klimawandel beeinflusst auch hierzulande die Flora und Fauna. 
Doch Gartenteichfreunde können ihr heimisches feuchtes Idyll wei-
terhin ungestört an lauen Sommerabenden genießen, wenn sie ihr
Biotop sinnvoll angelegt haben und pflegen.
Auf Sauerstoffgehalt achten
Der Teich sollte eine Wassertiefe von mindestens einem Meter ha-
ben, da so den Teichbewohnern ausreichend Platz zur Verfügung
steht und im Winter ein Zufrieren bis zum Boden verhindert wird. 
„Auch eine Überbevölkerung des Gartenteichs sollte vermieden wer-
den. Als Faustformel gilt, dass pro Zentimeter des ausgewachsenen
Fisches mindestens zehn Liter Wasser zur Verfügung stehen sollten. 
Bei hohen Temperaturen über 25 Grad Celsius sollte die Fütterung
der Fische reduziert werden, um den Sauerstoffgehalt im Wasser
nicht zusätzlich durch ungefressenes Futter aufzuzehren", erklärt
Fachmann Dr. Uwe Kohler. 
Er empfiehlt, an heißen Tagen Teichpumpe und -filter 24 Stunden
laufen zu lassen, denn mit den steigenden Außentemperaturen er-
wärmt sich auch das Wasser und damit sinkt der Sauerstoffgehalt im
Nass. Gleichzeitig brauchen Fische aber mehr Sauerstoff zum At-
men. Wertvolle Helfer für ein Entrinnen aus diesem Teufelskreis sind
bewährte Geräte wie Oxydatoren von Söchting Biotechnik, die dem
Teichwasser zusätzlich aktivierten Sauerstoff zuführen.
Er verteilt sich viel besser als seine gelöste Variante bis in tiefe Bo-
denschichten und entlegene Winkel des Teiches. Unter
www.oxydator.de gibt es mehr Informationen zu den Geräten, die
flexibel - ganz ohne Stromzufuhr und Schläuche - für unterschiedli-
che Teichgrößen einsetzbar sind. Weiterhin bieten sie dem unge-
hemmten Wuchern der gefürchteten Algen Einhalt, die bei hohen
Temperaturen verstärkt wachsen.

Wasserwerte kontrollieren
Um den Teich gut durch den Hochsommer zu bringen, sollte er auch
regelmäßig gereinigt und von Schlamm oder Pflanzenresten befreit
werden, um den Nährstoffgehalt im Wasser nicht zusätzlich zu erhö-
hen und damit den Sauerstoffgehalt zu verringern. Vier bis sechs
Stunden direkte Sonneneinstrahlung pro Tag sind für das Biotop im
eigenen Garten ideal. Fehlt die natürliche Beschattung durch Bäume
oder Sträucher, können Teichfreunde ein Sonnensegel über die Was-
serfläche spannen. Natürlich sollten auch die Wasserwerte regelmä-
ßig überprüft werden, denn bei lang anhaltendem oder starkem Re-
gen kann sich das Teichwasser verdünnen und die Wasserparameter
damit verändern.

Ist der Gartenteich richtig gepflegt, verbreitet er auch im Hochsommer
ungetrübte Freude bei den stolzen Besitzern. 

Foto: djd/Söchting Biotechnik/Martinan - stock.adobe.com
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Verschönerungsverein Ostercappeln e.V.:
Radtour der Ostercappelner
Der Verschönerungsverein Ostercappeln un-

ternimmt am Sonntag, dem 14 August,
um 13.30 Uhr eine Radtor durch den Norden

des Altkreises Wittlage.
Zum Abschluss lädt uns unser Grünkohlkönig
Norbert zu Kaffee und Kuchen ein, 

auch Nichtradler sind willkommen.
Treffpunkt ist am Parkplatz Gartenstraße (Hanxleden-Platz)

Der Vorstand     

- Ortsverband Hunteburg:
Einladung 

zum Grillnachmittag
Der SoVD Ortsverband Hunteburg lädt alle Mitglieder
und Interessierten zu einem 

Grillnachmittag am Samstag, 6. August 2022, 
um 17.00 Uhr herzlich ein. 

Die Veranstaltung findet auf dem Anwesen von Inge und Heinz
Helling, Zum Voßkamp 4 in Hunteburg statt. 
Angeboten werden Steaks, Würstchen, verschiedene Salate, Brot
und Getränke. Anmeldungen ab sofort bei Inge Helling, 
Tel. 05475/862. Der Vorstand     

Schützenverein Stirpe-Ölingen e.V.:
Fahrt zum Schützenfest 

nach Vehrte
Der Schützenverein Vehrte feiert am Samstag,
dem 6. August sein diesjähriges Schützenfest. 

Dazu sind wir wieder herzlich eingeladen. 
Abfahrtzeiten des Busses:
Hinfahrt: 19.30 Uhr Bushaltestelle Stirpe-Ölingen, 
                anschl. Schützenhalle-Ecke Stirper Str./Zum Schützenplatz
Rückfahrt: 0.30 Uhr ab Vehrte
Das  Königspaar und der Vorstand freuen sich auf eure Teilnahme.        

Mit Schützengruß - SM Jens & IM Claudia - der Vorstand     

Hilfe beim Einstieg 
in die Existenzgründung

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 11. August  

Landkreis Osnabrück. Existenzgründerinnen und Existenzgründer
stehen am Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlreichen Fragen: Was
muss ich im Vorfeld meiner Gründung beachten? Wie vermeide ich
typische Gründerfehler? 
Wie sichere ich mich rechtlich und bei
Krankheit ab? Wichtiges Basiswissen
rund um den Start in die Selbstständig-
keit vermitteln die Experten des Grün-
derhauses Osnabrücker Land im Rah-
men eines kostenfreien Online-Seminars. 
Es findet am Mittwoch, den 11. August, von 17 Uhr bis 19 Uhr
statt. Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-
os.de möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Os-
nabrücker Land, Tel. 0541-20280120.
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schen 6 und 11 Jahren einen ganzen Nachmittag zu Gast im Dorf-
museum und auf der Mühleninsel. 
Und es gab eine Menge zu erleben: An sieben Stationen konnten die
Kinder - aufgeteilt in Gruppen - Geschicklichkeit, Schnelligkeit und
Wissen zeigen und Punkte erspielen. 
Da galt es, Lebensmitteln den Getreiden zuzuordnen, aus denen sie
hergestellt wurden, Säcke möglichst schnell zum Müller zu bringen,
Buchweizen mit kleinen Schäufelchen in ein Behältnis zu transpor-
tieren, ohne etwas zu verlieren, „Mahlsteine“ so weit wie möglich
zu werfen, an der Bleichhütte möglichst viele Wäschestücke auf der
Leine festzuklammern oder im Backhaus in Rekordzeit Korn zu Mehl
zu mahlen. 
Zwischendurch sorgten Mühlenkekse, Kaltgetränke und Melonen für
die nötige Erfrischung. Die Stationen wurden mit großem Einsatz
von Mitgliedern des Heimat- und Wandervereins und dem FSJler der
Jugendpflege Ostercappeln betreut. Die jungen Spielerinnen und
Spieler hatte viel Spaß und ließen sich auch durch die große Hitze
nicht aufhalten. 
Am Ende erhielten alle eine kleine Belohnung, die drei Gewinner
konnten sich zudem über eine ganz spezielle Preistüte freuen. Auf-
grund des großen Erfolges plant der Heimat- und Wanderverein Ven-
ne, dieses Angebot künftig auch für Kindergeburtstage anzubieten,
dann in Kombination mit Getränken und Kuchen aus dem Café Pfer-
destall auf der Mühleninsel.
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel. 0173/8853040.

Erste Mühlenspiele im Dorfmuseum
Venner Mühle waren voller

Erfolg
In Zusammenarbeit mit der Jugendpflege Ostercap-
peln hat der Heimat- und Wanderverein Venne die
ersten Venner Mühlenspiele veranstaltet. 
Im Rahmen der Ferienangebote der Jugendpflege
waren fast 30 Teilnehmer und Teilnehmerinnen zwi-

Die große Hitze 
auch bei der Wittlager Mahlzeit - für das

DRK-Küchenteam „Schwerstarbeit“
Bei der großen Hitze waren auch nur 75 Gäste zur
„Wittlager Mahlzeit“ am Mittwoch, 27.7. gekom-
men, sonst sind es durchschnittlich 120 Personen,
die sich zum gemeinsamen Mittagsmahl im Wittla-
ger DRK-Sozialzentrum treffen. 
Sonst gibt es einen deftigen Eintopf mit Fleischeinla-
ge und alles wird heiß an den Tischreihen serviert.

So lieben die Besucher ihren kräftigen Eintopf, heiß muss er sein und
das Sprichwort dazu besagt: „Bei der Arbeit frieren und beim Essen
schwitzen“. 

Erstmals gab es deshalb wegen der großen Hitze eine Gazpacho,
eine kalte Gemüsesuppe. Diese bestand aus gehacktem Weißbrot,
Gemüsebrühe, zerschnippelten Tomaten, Zwiebeln, Gurke, Paprika,
Knoblauch, dann die Zugabe von Essig und frischen Gewürzkräu-
tern. 
Zerkleinert wurde die Suppe mit einem großen Pürierstab, als Einla-
ge gab es geröstete Croutons. 
Das DRK-Küchenteam war gespannt, ob diese Mahlzeit den Gästen
schmecken würde, eben weil es eine ganze besondere Art der Zube-
reitung war. Es gab nur Zustimmung, Kritik wurde nicht wahrgenom-
men. Als Nachtisch gab es eine süße Puddingspeise und hinterher
Kaffee, während zum Essen Wasser in Karaffen zur Selbstbedienung
auf den Tischen stand.
Die Vorbereitung des Gemüses war sehr umfangreich, so dass das
DRK-Küchenteam nach der Mahlzeit sichtlich erschöpft, aber auch
zufrieden war, dass die Mahlzeit gut angenommen wurde.   

Text und Foto: E. Grönemeyer        

Das DRK-Küchenteam macht nach getaner Kocharbeit 
eine Verschnaufpause am offenen Fenster.

Der Juli 
war ebenso wie der Vormonat, brachte
mit  63 mm (Bohmte), verteilt auf weni-
ge Regenschauer, 17 % weniger Regen
als das langjährige Mittel von Osna-
brück und war zu warm, mit der Folge einer früheren Getreideernte
sowie Früh-Apfelernte. 

Vor dem Regenguss im letz-
ten Monatsdrittel rollten sich
die Maisblätter als Konse-
quenz der Hitzetage, bei Äp-
feln gab es Schäden durch
Sonnenbrand. Schattige Orte
waren gefragt. Bauhöfe und
Grünflächenämter hatten zu
tun mit der Bewässerung von
Grünanlagen. 
Besonders an Hitzetagen wa-
ren stellenweise die Tempera-
turunterschiede beachtlich,

wie die Werte am 20.7. um
12.00 Uhr ergaben. 
So zeigte das Thermometer
am Wendehammer einer
Neubausiedlung 43°C, einer
Garagenzufahrt 41°C, direkt
an einer Plastikwand wie
auch auf einem Autodach
47°C. Dagegen war es unter
einem Eichen-Weidenge-
büsch mit 31°C wie im
Schatten von Linden mit
36°C beinahe schon angenehm kühl. 
Dass Hecken und Bäume über Schatten und Verdunstungskälte be-
sonders an heißen Tagen zu unserem Wohlbefinden beitragen, ist
keine neue Erkenntnis. Umso mehr verwundert, dass besonders in
neueren Siedlungen darauf wenig Rücksicht genommen wird. 
Pflaster, Schotter und die mittlerweile ortsbildprägenden Plastikwän-
de tragen weiter zur Aufheizung bei. Insofern freut man sich über die
wenigen, gut gelungenen Eingrünungen.

Text und Fotos: VUN Bohmte     

Blickdichte, mittlerweile 
ortsbildprägende Plastikwand

(Optimierungsfähige) Bewässerung einer Grünfläche in Osnabrück

Mustergültige Begrünung, Frontseite
Hotel in Osnabrück
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Gastro-Rad-Tour in der VarusRegion 
am Sonntag 7. August 

Rauf aufs Rad, Radeln, Rasten und Genießen!
„Rauf auf’s Rad, Radeln, Rasten und Genießen“, so lautet das Motto
der alljährlichen Gastro- Rad-Tour, bei der Gastronomen in der Va-
rusRegion zu einer kleinen Genuss-Kostprobe einladen. 
Am Sonntag, den 7. August heißt es dann in Bad Essen, Bohmte,
Bramsche und Ostercappeln – genießen und die Region erradeln!
In diesem Jahr laden in Bad Essen die Gastronomen Café Alte Ren-
tei, Café im Heuerhaus, Restaurant Kaffeemühle, Café im Blütenge-
nuss und das Kleine Haus zum Rasten ein. In Bohmte sind es die
Pizzeria Uno und in Hunteburg
das Eiscafé Casa del Sol, in
Bramsche und Alfhausen neh-
men das Restaurant La Familia,
Ristorante Vicianum, Event
Lokation Gartenstädter, Café
Justus, Café am Hasesee, das
Gasthaus Varusschlacht und das
Hotel Sauerland teil. In Oster-
cappeln-Venne sind das Gast-
haus Beinker und die Darpven-
ner Diele mit dabei und ver-
schenken einen Gruß aus der
Küche an die Radler. 
Neben der abwechslungsrei-
chen Gastronomie, die es zu
entdecken gilt, können alle
Radler zudem an einer Verlo-
sung teilnehmen und besondere
Preise gewinnen. 
Einfach die Stempelkarte ab-
stempeln lassen und mit min-
destens sechs Stempeln der teil-
nehmenden Gastronomen bis
zum 19. August bei den jeweiligen Tourist-Informationen
in Bad Essen, Bramsche, Bohmte und Ostercappeln abgeben.
Weitere Informationen zur Gastro-Rad-Tour in der VarusRegion unter
www.varusregion.de  

Heimat- u. Wanderverein Venne e.V.:
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder zu der 

am Sonnabend, dem 13. August 2022, 
um 19.30 Uhr im „Mühlenkotten“ stattfindenden 

Jahreshauptversammlung herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Jahreshauptversammlung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Grußwort(e) 3. Totenehrung
4. Verabschiedung des Protokolls der JHV 2019 

für das Kalenderjahr 2018 5. Berichte aus dem Vorstand           
6. Aussprache zu den Berichten
7. Kassenberichte
8. Berichte der Kassenprüfer
9. Entlastungen des Vorstandes
10. Danksagung an ausgeschiedene und Neuwahl 

von Vorstandsmitgliedern 
12. Neuwahl Kassenprüferin/er
13. Ausblick auf 2023
14. Mitteilungen und eingegangene Anfragen
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2019 liegt aus und kann
eingesehen werden.
Achtung: Wegen der Corona-Pandemie bitten wir, beim Betreten des
Mühlenkottens eine Mund-/Nasen-Bedeckung zu tragen. 
Nach Einnehmen der Plätze kann diese abgenommen werden. 
Auf die Einhaltung von Abständen ist zu achten!
Wir bitten um Ihre Teilnahme - Der Vorstand - gez. Reinhard Wolff

Gesundheit der Mitarbeiter fördern:
IHK qualifiziert Auszubildende

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim bietet vom 31.
August bis 16. November 2022 eine Qualifizierung von Auszubil-

denden zu Gesundheitsscouts an.
In dem Seminar werden Auszubil-
dende darin geschult, die Gesund-
heitssituation in ihren Betrieben zu

analysieren und Handlungsansätze zur Gesundheitsförderung der
Mitarbeiter zu entwickeln.
Ansprechpartnerin: IHK, Claudia Höppner-Knost, Tel. 0541/353-478,
E-Mail: hoeppner-knost@osnabrueck.ihk.de oder unter www.ihk.de/
osnabrueck (Nr. 16292323)
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Massive Kaufkraftverluste im Zuge des Kriegs gegen die Ukraine

Wegen Inflation: Haushalte 
im Landkreis Osnabrück verlieren 

148 Millionen Euro 
Gewerkschaft NGG: „Menschen mit geringen Einkommen 

gezielt entlasten“
Inflation frisst Einkommen auf: Wegen rasant steigender Preise gehen
den Haushalten im Landkreis Osnabrück in diesem Jahr rund 147,7
Millionen Euro an Kaufkraft verloren - vorausgesetzt, die bisherige

Teuerungsrate zieht nicht noch weiter an. 
Allein bei Lebensmitteln müssen die Verbraucherin-
nen und Verbraucher mit Mehrausgaben von 69,9
Millionen Euro rechnen. Das teilt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten mit. Die NGG beruft
sich hierbei auf eine regionale Kaufkraftanalyse des
Pestel-Instituts (Hannover). 

Danach sind Menschen mit schmalem Portemonnaie besonders be-
troffen: In den 49.300 Haushalten, in denen im Landkreis Osnabrück
Alleinerziehende und Singles mit einem monatlichen Nettoeinkom-
men von weniger als 2.000 Euro leben, belaufen sich die hochge-
rechneten Kaufkraftverluste - vom Heizen bis zum Einkauf im Super-
markt - bis Jahresende auf 30 Millionen Euro.
NGG-Regionalgeschäftsführer Uwe Hildebrand spricht von „alarmie-
renden Zahlen“. Durch die
Preissteigerungen drohten
soziale Verwerfungen,
wenn die Politik nicht
durch weitere, gezielte Ent-
lastungen gegensteuere.
„Vom Kellner bis zur Bä-
ckereifachverkäuferin - Be-
schäftigte, die keine Spit-
zenverdiener sind, müssen
derzeit jeden Cent zweimal
umdrehen. Wer ohnehin
schauen muss, wie er bis
zum Monatsende durch-
kommt, bei dem schlagen
die aktuellen Mehrausga-
ben enorm zu Buche“, so
Hildebrand. 
Laut Pestel-Institut sind die
gestiegenen Lebensmittel-
preise ein besonderer Inflationstreiber: Der durchschnittliche Haus-
halt im Landkreis Osnabrück hat in der ersten Jahreshälfte allein bei
Nahrungsmitteln eine Zusatzbelastung von 37 Euro im Monat zu tra-
gen. Die Mehrausgaben für Energie belaufen sich auf monatlich 33
Euro, Mobilität verteuerte sich um neun Euro.
Nach Beobachtung der NGG treffen die Preissprünge im Supermarkt
„ausgerechnet die Menschen besonders stark, die selbst mit Lebens-
mitteln arbeiten - ob im Restaurant, in der Brauerei oder in der Back-
warenfabrik“. Zwar sei es der Gewerkschaft in diesem Jahr gelungen,
durch Tarifabschlüsse etwa im Gastgewerbe kräftige Lohnerhöhun-
gen zu erzielen. Die Inflation drohe jedoch, diese zunichte zu ma-
chen. „Was wir jetzt brauchen, sind spezielle Hilfen für Beschäftigte
mit geringen Einkommen. Aber auch für Rentnerinnen und Rentner,
Studierende und Arbeitsuchende. Die bisherigen Entlastungspakete
der Bundesregierung reichen nicht aus. Die Ampel muss nachlegen“,
fordert Hildebrand.
Der Geschäftsführer der NGG-Region Osnabrück spricht sich für ei-
nen „Energiepreisdeckel“ aus, um Privathaushalte vor explodieren-
den Kosten für Gas und Strom zu schützen. Dabei müssten alle Ent-
lastungen sozial ausgewogen sein. Hildebrand: „Starke Schultern
können mehr tragen als schwache. Deshalb wäre es auch konse-
quent, Reiche stärker an der Finanzierung der Krisenlasten zu beteili-
gen - zum Beispiel durch eine einmalige Vermögensabgabe.“

Grundschule Mühlenbachschule
Venne von der Landesförderung“,
freut sich Guido Pott, SPD-Abgeord-
neter für den Wahlkreis 75 (Bram-
sche) über den aktuellen Förderbe-
scheid. 
„Für insgesamt 333.663 Euro inves-
tieren wir in die digitale Infrastruktur
der drei Schulen. Mit der Montage
der LWL-Leitung (Inhouse-Verkabe-
lung) und durch z.B. neue Netzwerk-
kabel sowie Steckdosen sorgen wir
dafür, dass die Schulen digital besser
vernetzt sind.“ Von den insgesamt
333.663 €, die vom Digitalpakt
Schule der Landesregierung nach
Ostercappeln, Schwagstorf und Ven-
ne gehen, erhält die Grundschule
Ostercappeln/Schwagstorf den größ-
ten Teil der Fördersumme mit
240.000 €. Die Oberschule Ludwig-
Windthorst-Schule erhält 63.663 € und die Grundschule Mühlen-
bachschule Venne erhält 30.000 € für den Ausbau der digitalen Inf-
rastruktur. 
„Nicht erst in der Corona-Pandemie haben wir gesehen, wie wichtig
eine zeitgemäße, digitale Ausstattung für das moderne Lernen ist -
und auch, dass wir bei der Digitalisierung noch besser werden müs-
sen“, sagt Guido Pott. „Die Mittel aus dem DigitalPakt sind ein wich-
tiger Schritt, mit dem wir grundlegende Verbesserungen im Bildungs-
wesen für unsere Schülerinnen und Schüler in Ostercappeln,
Schwagstorf und Venne bewirken.“

Von jedem Zehner bleiben längst nicht
mehr zehn Euro übrig: Die hohe Infla-
tion belastet insbesondere Menschen

mit kleinem Portemonnaie. Die 
Gewerkschaft NGG fordert gezielte
Entlastungen für Geringverdienende.

Foto: NGG | Alireza Khalili

Guido Pott, MdL:   
Guido Pott: Schulen in Ostercappeln,

Schwagstorf und Venne erhalten 
über 333.000 Euro aus DigitalPakt

Schnelles Internet, Laptops, interaktive Tafeln - der DigitalPakt Schule
stattet in ganz Niedersachsen Schulen mit moderner Technik aus. 
Insgesamt investiert die Landesregierung mit dem Kultusministerium
rund 500 Millionen Euro, um die Digitalisierung des Bildungswesens
in Niedersachsen voranzubringen und die Schulen beim Ausbau der
digitalen Infrastruktur zu unterstützen. 
„Nun profitieren auch unsere Grundschule in Ostercappeln/
Schwagstorf, die Oberschule Ludwig-Windthorst-Schule sowie die

- Ostercappeln/Schwagstorf:
Sommerfest

Endlich war es soweit: Am 23.7.2022 konnte der SovD Ostercap-
peln/Schwagstorf sein Sommerfest veranstalten. Bei gutem Wetter
und guter Laune begrüßte unser 1. Vorsitzender Stephan Laumann
am Heimatmuseum in Schwagstorf zahlreiche Mitglieder und Gäste. 
Die stellvertr. Ortsbürgermeisterin aus Schwagstorf, Simone Jaschke,
begrüßte ebenfalls alle Anwesenden und sprach über ein paar zur
Zeit aktuelle Themen. 

Bei passendem Wetter konnten alle einen schönen Nachmittag ver-
bringen. Für eine super Bewirtung sorgte Marion Allendorf mit ihrem
Team. Hierfür ein ganz großes Dankeschön!
Der selbstgemachte Kuchen war super. Wer wollte, konnte sich in
den drei vorhandenen Museen (Heimatmuseum/Technikmuseum
und Schnippenburg-Museum) umschauen. Bei fachkundiger Erklä-
rung gab es vieles zu bestaunen. Wer möchte, kann sich seit kurzem
auch im Heimatmuseum trauen lassen. 
Besuch bekamen wir auch von den ersten Vorsitzenden unserer
Nachbar-Ortsverbände, Heinrich Thelker (SoVD Venne) und Herbert
Ludzay (SoVD Bohmte/Herringhausen). 
Auch Ulrich Preuß (2. Kreisvorsitzender) schaute vorbei. Zu einem
etwas späteren Zeitpunkt stattete uns auch noch der Landtagsabge-
ordnete Guido Pott einen Besuch ab. Er lud alle Anwesenden am
21.9.2022 zu einer Busfahrt zum Landtag nach Hannover ein. 
Also, wer noch mitfahren möchte, sollte sich hierfür bei Stephan
Laumann, Telefon 05473-2214 oder Silvia Steinberg, Telefon 05473-
1259 anmelden. 
Für die Busfahrt wird ein kleiner Selbstkostenbeitrag von 8,- €  fällig. 
Bei einer gegrillten Bratwurst (danke, lieber Florian Laumann für's
Grillen) klang der launige Nachmittag aus.

Text und Foto: Pressewart - Michael Steinberg     

von links nach rechts Stephan Laumann, Herbert Ludzay, 
Michael Steinberg, Guido Pott, Heinrich Thelker und Ulrich Preuß
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Bewährte Rezepte, neues Café
Herzlich willkommen im Bistro Laurasia 

im Schullandheim Barkhausen
Genießen Sie selbstgebackenen
Kuchen, dampfenden Kaffee oder
kühle Getränke im Erlebnispädagogi-
schen Schullandheim Barkhausen. 
Entspannen Sie auf dem schönen
Naturerlebnisgelände. Ob allein, 
mit der Familie oder mit Freunden: 
Im Schullandheim können Sie einfach mal Pause machen. 
Besuchen Sie das Bistro Laurasia für eine erfrischende Unter-
brechung bei einer Wanderung oder runden Sie Ihren Besuch der
Saurierspuren in Barkhausen mit Kaffee und Kuchen ab. 
Sonntags, 14.00 bis 17.00 Uhr, Stiegestraße 47, 
49152 Bad Essen.                                                                          

Kunstausstellung im 
Bad Essener Schafstall -

„Die Farben des Wassers“
                                   Sonja Neumann, Ölmalerei

In der ersten Ausstellung nach
unserer Sommerpause sehen Sie
Malerei in Öl auf Leinwand und
auf MDF-Platten (Daily Pain-
tings).

Ausstellungseröffnung: 
Freitag, 5.8.2022, 

Schafstall Bad Essen, 20 Uhr
Ausstellungsdauer: 6.8. - 18.9.22
- Eintritt frei!
Weitere Informationen: 
www.sonja-neumann.com        

B 51: Radwegsanierung
zwischen Belm und 

Ostercappeln; Sperrung der
Fahrtrichtung Belm 

zwischen Vehrte und Haaren
Seit Montag, 1. August, müssen sich Verkehrsteil-

nehmer zwischen Belm und Ostercappeln auf Behinderungen ein-
stellen. Grund sind Arbeiten zur Sanierung des Radweges. 
Zwischen der Einmündung B 51 (Bremer Straße)/K 314 (Dorfstraße)
im Bereich Vehrte und der B 51 (Bremer Straße)/L109 (Vehrter Stra-
ße) im Bereich Haaren wird eine Sperrung der Fahrtrichtung Belm

eingerichtet.
Dies teilt die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr in Osnabrück mit.
Der vorhandene Radweg weist in dem Abschnitt Schlaglöcher und
Abbrüche auf. Die Arbeiten erfolgen unter einer Einbahnstraßenre-
gelung. Die Fahrtrichtung Ostercappeln bleibt für die gesamte Bau-
zeit frei. Die Umleitungsstrecke für den Verkehr führt aus Richtung
Ostercappeln kommend ab der Einmündung B 51 (Bremer Straße)/L
109 (Vehrter Straße) über die
Vehrter Straße, Bahnhofstraße
und Lechtinger Straße (jeweils
L 109) zur Kreuzung L 109
(Lechtinger Straße)/K 342 (Po-
wer Weg). Von dort wird der
Verkehr über die K 342 (Power
Weg) zur Kreuzung K 342 (Po-
wer Weg)/L 87 (Icker Landstra-
ße) und über die L 87 (Icker
Landstraße) zur Kreuzung B 51
(Bremer Straße)/L 87 (Icker
Landstraße)/Lindenstraße in
Belm geleitet.
Für den Radverkehr wird eine
kürzere Umleitungsstrecke an-
geboten. Radfahrer werden aus Richtung Ostercappeln kommend ab
der Einmündung B 51 (Bremer Straße)/L 109 (Vehrter Straße) über
die Vehrter Straße bzw. Bahnhofstraße zur Einmündung L109 (Bahn-
hofstraße)/Dorfstraße und von dort zur Kreuzung B51 (Bremer Stra-
ße)/Dorfstraße (ehemals K314) geführt. 
Diese Umleitungsstrecke gilt auch in umgekehrter Fahrtrichtung.
Die Fertigstellung der Sanierungsarbeiten und die anschließende
Freigabe des Verkehrs ist für Freitag, 26. August, vorgesehen. Witte-
rungsbedingte Verzögerungen und Verzögerungen aus anderen
Gründen sind nicht auszuschließen.
Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr dankt allen Anwohnern, Gewer-
betreibenden und Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis und bittet
gleichzeitig um erhöhte Aufmerksamkeit, Geduld und Rücksichtnah-
me in den Baustellenbereichen sowie auf den Umleitungsstrecken.
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Bis zum 16. September bewerben: 
Naturschutzpreis 2022 würdigt Arbeits-
gemeinschaften in Kitas und an Schulen
Kindern und jungen Menschen einen verantwortungsbewussten Um-
gang mit der Umwelt und den natürlichen Ressourcen zu vermitteln
und zu lehren ist ein wichtiger Baustein ihrer Entwicklung und Bil-
dung. Kitas und Schulen übernehmen oft eine entsprechende Wis-
sensvermittlung. 

Diesen wichtigen Beitrag möchten die Natur-
schutzstiftung des Landkreises Osnabrück
und die Stadt Osnabrück gemeinsam mit der
Haarmann Stiftung - Umwelt und Natur
beim diesjährigen Naturschutzpreis mit ins-
gesamt 10.000 € Preisgeld würdigen. Bewer-
bungen können ab sofort eingereicht wer-
den. 
Verständnis für Natur und Umwelt wecken

und fördern ist in der frühen Entwicklung der Menschen besonders
nachhaltig und Zukunft sichernd. Themen wie Klima- und Natur-
schutz, Förderung der biologischen Vielfalt sowie schonender Um-
gang mit den natürlichen Ressourcen stehen dabei im Fokus. 
Gemeinsames Entde-
cken, Forschen, Be-
obachten und manch-
mal auch Diskutieren
ist in Arbeitsgemein-
schaften gut möglich
und gemeinsam mit
anderen besonders
spannend. Die Erarbei-
tung von Inhalten ist
dabei auf vielfältige
und kreative Weise
möglich. 
Beobachten und Erfor-
schen von Tieren und
Pflanzen, gemeinsames Basteln von Insektennisthilfen, Vogelkästen
oder -futterstellen für die Winterfütterung, Ausflüge in Museen, in
Wälder, zu Gewässern oder praktische Aktionen wie Pflege von
Streuobstwiesen, Müll sammeln sowie Anlage von Blühwiesen, (Ge-
müse-)Gärten oder Benjes-Hecken sind nur einige Beispiele. 
Bewerbungen aus Landkreis und Stadt Osnabrück werden bis zum
16. September entgegengenommen. 
Kitas und Schulen sind aufgerufen, sich mit ihren Arbeitsgemein-
schaften um den Naturschutzpreis 2022 zu bewerben. Voraussetzung
ist dabei: Die Arbeitsgemeinschaft zeichnet sich durch Kontinuität
aus (coronabedingte Einschränkungen ausgeschlossen). 
Dabei ist es egal, ob die AGs durch Erzieherinnen und Erzieher be-
ziehungsweise Lehrkräfte geleitet werden oder ob ehrenamtliche Ak-
teure mit eingebunden sind. 
Wer sich bewirbt, sollte durch Fotos, Videos oder mit Hilfe einer Prä-
sentation die Arbeitsgemeinschaft und ihre Teilnehmenden sowie die
bereits durchgeführten oder auch noch geplanten Projekte vorstellen.
Ob ein persönliches Kennenlernen durch die Fachjury in diesem Jahr
stattfinden wird, bleibt aufgrund der Corona-Pandemie offen. 
Eventuell erfolgt die Beurteilung also nur auf Grundlage der Bewer-
bung. Bewerbungen sind per Post oder per Mail einzureichen. 
Arbeitsgemeinschaften aus dem Landkreis Osnabrück senden die Be-
werbung an die Naturschutzstiftung des Landkreises Osnabrück, 
Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück 
oder an naturschutzstiftung@lkos.de. 
Per E-Mail kann auch der Bewerbungsbogen angefordert werden.
Fragen werden unter der Tel. 0541/5014215 beantwortet.

Nisthilfen - Foto Echelmeyer 

Die Ferienpass-Kinder mit den Betreuerinnen Christa Höckelmann, Jennifer Bick und Ute Thelker.

Kleines Kino ganz groß
Ferienpass-Kinder erlebten im kleinstem Kinoort Deutschlands

großes Kino
Auf dem Hof Winkelmann in Venne konnten Brigitte Tiesing und ihr
Team der CDU/FU Ostercappeln 40 neugierige Kinder begrüßen. 
Welchen Film sehen wir denn? War immer wieder die Frage.
Los ging’s mit dem Winkelmann Bus nach Quernheim, Deutschlands
kleinstem Kinoort.
In der Lichtburg angekommen wurden alle von Familie Meyer mit ei-
ner großen Tüte Popcorn und einem Getränk versorgt und die Span-
nung stieg. „Die Minions auf der Suche nach dem Mini-Boss“.
Hier hat der kleine Gru einen Traum, er möchte weltgrößter Super-
Bösewicht werden, doch niemand kann ein solches Vorhaben alleine
umsetzen. Auch als Verbrecher braucht man Hilfe, um sein Ziel zu
erreichen. Zu seinem Glück bekommt Gru Hilfe, die Minions sind
gerade auf der Suche nach einem würdigen Meister. Während die
kleinen gelben Gru auf dem Weg zum größten Bösewicht der Welt
machen, hört man im Kino fröhliche Kinder lachen.
Zusammen geht halt alles besser! ▼

Über 100 Jahre 
analoger Rundfunkempfang

Seit über 100 Jahren ist es möglich, Rundfunk über größere Entfer-
nungen zu empfangen. Zunächst waren es die einfachen Detektor-
empfänger, die ohne Stromquelle nur mit einem Schwingkreis und
einem Kristalldetektor den Empfang von Sprache und Musik in ei-
nem Kopfhörer möglich machten. 
Mit einer Röhre als Verstärker konnten dann auch weiter entfernte
Sender empfangen und Nachrichten über größere Entfernungen aus-
getauscht werden. Wegen der geringen Trennschärfe hörte man meh-
rere Sender gleichzeitig. 
In dieser Zeit konnte man z.B. in Hamburg den Nordwestdeutschen
Rundfunk, Radio Moskau und den Lon-
doner Rundfunk etwa gleich laut gleich-
zeitig hören. Eine Trennung wurde ver-
bessert durch den Einbau einer Rück-
kopplung und mehrerer Schwingkreise,
dies machte die Bedienung aber sehr
kompliziert.  
Erst mit den Superempfängern der Nach-
kriegszeit konnte die Trennschärfe wei-
ter verbessert werden.
Detektor-, Ein- und Zweikreisempfänger
stehen empfangsbereit im Technikmuse-
um in Schwagstorf zum Probehören be-
reit. 

Die drei Museen in Schwagstorf sind wie immer am 1. Sonntag im
Monat geöffnet.  Dieter Bickmann     

Kristalldetektor (z.B. mit „Teufelsgold“-Kristall zur Gleichrichtung der
elektromagnetischen Welle: Man musste so lange probieren, bis man

auf dem Kristall eine passende Kontaktstelle gefunden hatte!
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Regionale Unternehmen erhöhen 
Ausbildungsplatzangebot 

- vermehrt Besetzungsprobleme
IAV-Mitgliederumfrage zum Start des neuen Ausbildungs-

jahrs gibt Stimmungsbild
Hohe Energie-Preise, Engpässe bei Materialien, gestörte Liefer-
ketten, Corona - das sind nur einige der Herausforderungen, die
Unternehmen derzeit zu bewältigen haben. Ein weiteres großes
Problem, das viele Unternehmen umtreibt, sind fehlende Fach-
kräfte. Trotz aller Krisen setzen die Unternehmen in der Region
Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim auf duale Ausbil-
dung. Im Vergleich zum Vorjahr hat ein Großteil der Unterneh-
men sein Ausbildungsplatzangebot sogar ausgebaut, allerdings
sind zahlreiche Ausbildungsplätze immer noch unbesetzt. Das

ergab eine Umfrage des Industri-
ellen Arbeitgeberverbands Osna-
brück - Emsland - Grafschaft
Bentheim (IAV) unter seinen Mit-
gliedsunternehmen in der Region
anlässlich des Starts des neuen

Ausbildungsjahrs am 1.8.
Die an der Umfrage teilnehmenden Betriebe haben im Ver-
gleich zum Vorjahr ihr Ausbildungsplatzangebot um jeweils
rund 20 % erhöht - sowohl im kaufmännischen als auch im ge-
werblich-technischen Bereich.
Doch wo Licht ist, ist leider oft auch Schatten: Der Besetzungs-
erfolg spiegelt die positive Entwicklung der Angebote nicht wi-
der. Von den angebotenen Ausbildungsplätzen in den kaufmän-
nischen Berufen konnten die Unternehmen knapp 9 % nicht
besetzen, in den gewerblichen Berufen sind es sogar über 24
%. 
Hierbei mussten gut 18 % der Unternehmen die Erfahrung ma-
chen, dass bereits geschlossene Ausbildungsverträge von Auszu-
bildenden gekündigt wurden, bevor die Ausbildung überhaupt
begonnen hat. In den meisten Fällen ist die Nichtbesetzung
aber darauf zurückzuführen, dass gar keine oder keine geeigne-
ten Bewerbungen eingegangen sind.
Hier zeigt sich: Eine im Koalitionsvertrag verankerte Ausbil-
dungsgarantie, die derzeit vermehrt von Teilen der Politik und
Gewerkschaften diskutiert wird, ist das falsche Signal. „Die Be-
triebe halten verlässlich an dualer Ausbildung fest. 
Es gibt keinen Ausbildungsplatzmangel, Sorge bereitet vielmehr
der - in einigen Berufsfeldern sogar dramatische - Bewerber-
mangel.
Eine Ausbildungsgarantie mit Umlagefinanzierung hilft hier
nicht weiter und trägt nicht zur Lösung des Fachkräfteproblems
bei. 
Wir müssen stattdessen die Berufsorientierung weiter stärken
und Unternehmen früh mit dem Nachwuchs zusammenbrin-
gen“, betont IAV-Hauptgeschäftsführerin Jasmin Markhof.
Um den Nachwuchs für sich zu gewinnen, setzen die Unter-
nehmen vermehrt auf Social-Media-Kanäle, vor allem auf Face-
book und Instagram. 
Zielgruppengerecht wird hier auf das Ausbildungsplatzangebot
aufmerksam gemacht.
Es zeigt sich: Wer in der Region noch eine offene Ausbildungs-
stelle sucht, hat weiterhin gute Chancen. Viele Unternehmen
stellen Auszubildende auch jetzt noch, nach dem Beginn des
neuen Ausbildungsjahrs, ein.
Doch nicht nur der Nachwuchsmangel bei Auszubildenden be-
reitet den Unternehmen Kopfzerbrechen. Rund 18 % der Betrie-
be sehen im geeigneten Ausbildungspersonal eine weitere He-
rausforderung bei der Berufsausbildung in der Zukunft. Der Be-
darf an Ausbilderinnen und Ausbildern wächst.
Die Ergebnisse der Umfrage belegen aber auch: Für den Groß-
teil der frisch ausgelernten Auszubildenden gibt es gute Nach-
richten. 
Fast 56 % der Betriebe, die sich an der Umfrage beteiligt haben,
übernehmen diesen Sommer alle Auszubildenden nach der er-
folgreichen Abschlussprüfung, über 28 % der Firmen überneh-
men mindestens 50 % und bis zu 98 %.
Befragt nach der Tendenz der Ausbildungsplätze 2023 zeigt
sich, dass die Unternehmen weiter auf die duale Ausbildung
bauen: 70 % planen für das nächste Jahr mit einer gleichblei-
benden Anzahl von Ausbildungsplätzen, 20 % wollen ihr Ange-
bot sogar steigern. 
Die duale Ausbildung ist und bleibt Sprungbrett für einen Erfolg
versprechenden Berufsweg. 
Das gilt auch für Abiturientinnen und Abiturienten sowie für
Studienabbrecherinnen und Studienabbrecher - unter anderem
diese Bewerbergruppen wollen viele Unternehmen zusätzlich
erschließen.                                                                           
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Einiges los 
auf dem Bohmter Tennisplatz

Wer glaubt, dass die Bohmter Tennisspieler in der
Urlaubszeit die Schläger zur Seite legen und nur auf
der Terrasse im Schatten sitzen, liegt völlig falsch. Im
Gegenteil, es war im Juli einiges los auf der Anlage
an der Jahnstraße.
Wie in den Jahren zuvor beteiligte sich die Tennisab-

teilung wieder an
der Ferienspielak-
tion der drei Alt-
kreis-Gemeinden. 
Das Angebot fand
erneut reges Inte-
resse, sodass Ver-
einstrainerin Mari-
na Niekamp und
ihr Helferteam 35
Kinder zu einem
ereignisreichen
Nachmittag auf
den Tennisplätzen
begrüßen konnte.
An verschiedenen Stationen, bei
denen es um Geschicklichkeit, Ko-
ordination, Ballgefühl und in erster
Linie natürlich um viel Spaß ging,
wurde den Kindern der Tennissport
in spielerischer Form ein Stück

weit nähergebracht. 
Nach einer Pause mit Kuchen und kalten Getränken ging es dann
frisch gestärkt weiter und am Ende waren sich alle Beteiligten einig,
dass es auch in diesem Jahr wieder eine tolle Aktion war, die viel
Spaß gemacht und vielleicht bei dem ein oder anderen Kind das In-
teresse für diesen tollen Sport geweckt hat.

Gleicher Ort, aber andere Akteure:
In diesem Jahr machte
Corona dem Vereinska-
lender keinen Strich
durch die Rechnung, so
dass der traditionelle
Happy-Davis-Cup wie-
der stattfinden konnte. 
Entsprechend trafen sich
bei bestem Wetter zahl-
reiche Teilnehmer (Frau-
en/Männer, alt/jung,
Hobby- und Mann-
schaftsspieler) zu einem
Mixed-Doppel Turnier,
bei dem der Spaß ein-
deutig im Vordergrund
stand und nicht nur spie-
lerisches Können, son-
dern auch Glück zum
persönlichen Abschnei-
den entscheidend beitru-
gen.
An dem Nachmittag wur-
den in drei Runden im-
mer neue Doppelpartner

zugelost, es waren zwei
Geschicklichkeitsspiele
zu absolvieren, in der
Kaffeepause galt es bei
zwei Schätzfragen mög-
lichst gut abzuschneiden
und zum krönenden Ab-
schluss wurden noch drei
Durchgänge „Rundlauf“
gespielt. 
Wie bei einem Turnier üb-
lich, gab es am Ende auch
Sieger und Verlierer: 
So war es Luca Meyer, der
am die meisten Punkte für
sich verbuchen konnte,
den ersten Platz auf dem
Treppchen belegte und
somit den Pokal mit nach
Hause nehmen konnte. 
Es folgten Moritz Oever-
mann und Florian Wilker

Gruppenfoto Ferienspiele

Gruppenfoto Happy-Davis-Cup

Platzierte Happy-Davis-Cup

Ferienspiele

KURIOS Ostercappeln:
Sommerflimmern

Am 5. August findet endlich wieder
das Sommerflimmern 
auf dem Kirchplatz in 

Ostercappeln statt. 
„Der Hochzeitsschneider

von Athen“ 
wird ab 21.15 Uhr 

zu sehen sein.
Als Vorprogramm öffnet die
Alte Mädchenschule ihre
Tür - KURIOS lädt Interes-
sierte herzlich ein zur Aus-
stellung „FeuerWerk - Werk
des Feuers“ der Keramik-
künstlerin Beatrice Gun-
schera. 
Die Osnabrücker Künstlerin
wird vor Ort sein und Infor-
mationen zu ihrer Arbeit ge-
ben - sie stellt Objekte, Ge-
fäße und Skulpturen in ver-
schiedenen archaischen
Niedrigbrandtechniken her. 
Lassen Sie sich begeistern von dem FeuerWerk!                        

Beatrice Gunschera

mit „Silber und Bronze“. 
Dass es nicht unbedingt auf Können, sondern auch auf Glück an-
kam, belegt der Umstand, dass Trainerin Marina Niekamp trotz ihrer
Spielstärke auf dem letzten Platz landete. 
Bei dem anschließenden gemütlichen Grillabend zeigten dann alle
Beteiligten bis weit nach Mitternacht wieder gute bis sehr gute Leis-
tungen.          Frank Oevermann (Jugendwart)     



17



18

Bibel und Politik - ist das möglich?
1. Begriffserklärungen
Eine interessante Frage, die
durch die Bibel und durch
gesellschaftliche Zusam-
menhänge eine überra-

schend klare Antwort findet. Einige Begriffe möchte ich zum
besseren Verständnis erklären.
● Politik: Zitat: „Maßnahme zur Führung, Erhaltung, inneren

Verwaltung eines Staates, eines Gemeinwesens sowie zur 
Wahrung und Interessen und Ziele im Verhältnis zu ande-
ren Staaten und Gemeinwesen“. (Quelle: Wolfgang 
Müller, Fremdwörterbuch DUDEN Band 5, Mannheim, 
DUDEN, 1974, S. 573).

● Obrigkeit: Zitat: „Mit Obrigkeit können in der Bibel die 
zivilen Regierungspersonen, Behörden und Beamte 
(Lk 12,11; Röm 13,1-3; 1Tim 2,2; Ti. 3,1), 
auch der römische Statthalter sowie die militärischen Vor-
gesetzten bezeichnet werden“. (Quelle: 
Fritz Rienecker, Gerhard Maier, Alexander Schick, Ulrich 
Wendel; LEXIKON ZUR BIBEL, Stuttgart, SCM Stiftung 
Christliche Medien R. Brockhaus, 2021, S. 864).

● Regieren, Regierung: Zitat: „Regierung und regieren be
zeichnen menschliche Herrschaft und Leitung, gute wie 
schlechte, die politische wie auch die geistliche Regierung
der Führer des Volkes (Ri 5,7; Ps 78,72; Jes 32,7; Jer 23,10)
bis hin zur gottgewollten Ordnung im Familienleben (1. 
Tim. 5,4)“. (Quelle: Fritz Rienecker, Gerhard Maier, 
Alexander Schick, Ulrich Wendel; LEXIKON DER BIBEL, 
Stuttgart, SCM Stiftung Christliche 
Medien R. Brockhaus, 2021, S. 960).

● Ordnung, ordnen, ordentlich. Zitat: „Gott ist nicht ein Gott 
der Unordnung, sondern des Friedens.“ (1Kor 14,33). 
Diese Aussage des Paulus spiegelt am deutlichsten das 
Wesen biblischer Ordnung wider. Ordnung und Frieden 
entsprechen einander, wie auch Unordnung und 
Unfrieden einander entsprechen. Ordnung ist das Walten, 
das den Frieden schafft und ihn zu bewahren vermag. Wo 
Ordnung das Handeln bestimmt, kommt jedes Ding „in 
Ordnung“. Im Schaffen von Ordnung kann man also ein 
Grundmuster von Gottes Handeln sehen“. 
(Quelle: Fritz Rienecker, Gerhard Maier, Alexander Schick,
Ulrich Wendel; LEXIKON DER BIBEL, Stuttgart, SCM 
Stiftung Christliche Medien R. Brockhaus, 2021, S. 879).

2. Das Leben von Daniel
Aus dem Alten Testament möchte ich zwei Männer herausgrei-
fen mit einem hervorragenden politischen Einfluss. Als erstes
Daniel, der als junger Mann im dritten Jahr des Königs Jojakim
(605 v. Chr., Dan 1,1) nach Babylon verschleppt wurde. „Seine
Herkunft ist von einem vornehmen Geschlecht. Daniel bedeu-
tet „Gott ist mein Richter“. Die Stellung Daniels war die eines
Staatsmannes in der Regierung am Hof Nebukadnezars und
Belsazars. Nach der Eroberung Babylons durch die Meder und
Perser erklimmt Daniel die höchsten Spitzen und wird unter
Darius zum ersten von drei Kanzlern gemacht.“ (Quelle:
Fromm Verlag; Die Wahrheit muss raus; Hermann Bohnen-
kamp, S. 26).
Daniel wurde sein Erfolg geneidet. Seine Untergebenen und
Konkurrenten machten aus Eifersucht einen Komplott gegen
ihn, beschuldigten ihn. Gottes Bewahrung in der Löwengrube
beweist seine Unschuld (Dan 6,11 ff). Immer wieder kann Da-
niel mit seinen Traumdeutungen wichtige Hinweise auf den le-
bendigen Gott geben (Dan 2 u. 4).
3. Das Leben von David
Die zweite Person aus dem Alten Testament ist König David,
der von Gott von den Hürden an den Königshof berufen wird.
Nach den ersten außenpolitischen Siegen bekommt er Ruhe in
sein Reich und macht Jerusalem zur Hauptstadt. Der tägliche
Gottesdienst wurde wieder aufgenommen nach der Überfüh-
rung der Bundeslade. Die Dienstabteilungen mit Priestern,
Sängern und Leviten mit Dienst an Lade und Zelt wurden ge-
startet und mit einer geregelten Ablösung versehen. David ist
der größte König Israels, ihm gelingt die Einigung Israels und
der Sieg über die Nachbarvölker.
Bei Daniel und David ist gut und deutlich zu sehen, dass gläu-
big sein, d.h. Vertrauen in Gott, und Politik Hand in Hand ge-
hen. Positiver Einfluss, sprich der Segen Gottes, breitet sich aus
in Daniels Umfeld und Davids Reich

4. Wie kann man Bibel und Politik zum Erfolgsmodell 
machen?
Der biblische Glaube fördert und motiviert zu gesellschaftli-
cher Teilhabe und Gestaltung. Er ist eine Einladung zum Mit-
machen. Ob das im kleinen oder großen Rahmen ist, ist eine
andere Frage. Wir sollen Stellung beziehen, uns zu Themen
äußern, uns einmischen.
In Spr 8,15,16 heißt es: „Durch mich regieren die Könige und
setzen die Ratsherren das Recht. Durch mich herrschen die
Fürsten und die Edlen richten auf Erden.“ Dabei ist Gottes
Weisheit, bewusst oder unbewusst, die Grundlage des rechten
Regierens. Gottes Weisheit schafft gute Regierungen. Anders-
herum: Die Torheit, die Dummheit der Menschen schaffen
schlechte Regierungen, wobei die Bibel mit Torheit die Igno-
ranz Gottes und seines Wortes meint. Die christlichen Eigen-
schaften müssen in die Politik. Wenn das nicht der Fall ist,
kommt unchristliche, nämlich gottlose Politik in die Gesell-
schaft, wie z.B. in Nordkorea, wo das Ausprobieren von Atom-
waffen wichtiger ist als die Bedürfnisse und der Hunger des
Volkes.
Ri 5,7: „Starke fehlten, in Israel fehlten sie, bis du, Debora,
aufstandest, bis du aufstandest, eine Mutter in Israel." Mit Got-
tes Hilfe konnten Debora und Barak mit einem Heer einen
Sieg über Jabin, den König von Kanaan, erreichen und hatten
40 Jahre Ruhe.
Eine wichtige Stelle für das Wirken von Christen in der Politik
ist Spr 28,2: „Um des Landes willen wechseln häufig seine
Herren; aber durch einen verständigen und vernünftigen
Mann gewinnt das Recht Bestand.“ Wie kann das Recht Be-
stand gewinnen? Wie kann es besser werden? Wie kann Gutes
in der Gesellschaft entstehen? Mit einem verständigen und
vernünftigen Mann wird es gehen. Nicht nur Christ sein, son-
dern sich als Christ in die Politik einmischen.
Im Alten Testament zeigen uns die 10 Gebote in 2. Mose 20,
was Gott alles nicht gefällt. In der Geschichte vom reichen
Jüngling (Mt 19,16-26) sagt Jesus: „Willst du aber zum Leben
eingehen, so halte die Gebote. Da sprach er zu ihm: Welche?
Jesus aber sprach: „Du sollst nicht töten; du sollst nicht ehe-
brechen; du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis
geben; ehre Vater und Mutter“ (2. Mose 20,12-16); und: „Du
sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“ (3. Mose
19,18).“ Diese Gebote sind keine Privatsache. Es betrifft die
Familie, die Nachbarschaft, die Arbeit, den Freundeskreis, die
Verwandtschaft, somit die ganze Gesellschaft. Und das ist die
Politik und wonach die Gesetze gemacht sein sollten: Maß-
nahmen zur Führung, Erhaltung und inneren Verwaltung eines
Staates.
Es geht um einen guten Umgang miteinander, um gute Bezie-
hungen, da wo jeder sich in unserer Gesellschaft befindet.
Diese Gebote aus der Bibel sind eine Norm (Richtschnur, Re-
gel), an die wir uns halten sollen. Für die Regierung ist es
wichtig, eine Gerechtigkeit und Fairness in der Gesetzgebung
zu gewährleisten, die sowohl die Reichen als auch die Armen
und Schwachen gerecht behandelt.
Zitat: 2.2: „Der Erlösungswille Gottes steht auch hinter allen
Ordnungen, die er dem gefallenen Menschen gesetzt hat. Weil
in der Welt Unordnung und Unfriede, Mord und Totschlag
herrschen würden, darum hat Gott die Ordnung der Obrigkeit
eingesetzt (Röm 13,1f) als bewahrende Mauer und mahnender
Ruf für den, der das Böse tun will; als Gottes Dienerin und Rä-
cherin zur Strafe über den, der Böses tut“ (Quelle: Fritz Riene-
cker, Gerhard Maier, Alexander Schick, Ulrich Wendel; LEXI-
KON ZUR BIBEL, Stuttgart, SCM Stiftung Christliche Medien
R. Brockhaus, 2021, S. 879). 
Unsere Einstellung soll respektvoll gegenüber der Obrigkeit
sein und sie im Gebet unterstützen.
5. Wie können wir denn leben?
Das ist eine Frage aus dem letzten Teil von Hes 33,10. Wenn
christliche Politik ein Stück weit mithelfen kann, dass Men-
schen friedvoll und mit einer vergebenden Grundeinstellung
zusammenleben, dann ist etwas Großes passiert. Zu Gott um-
zukehren, zu seinen Ordnungen und Geboten ist das, was wir
brauchen, um die Welt neu zu gestalten.
Bibel und Politik - ist das möglich? Am besten Hand in Hand.
Diese Lebensaufgabe im Team gilt es anzugehen, gezielt und
nachhaltig. Die Veränderung und Umkehr zur Norm gelingen
nur über den lebendigen Glauben an Jesus. Er gibt Liebe, Kraft
und Besonnenheit.       Hermann Bohnenkamp, 
                                    Beisitzer im Bundesvorstand 
                                    Bündnis C - Christen für Deutschland    

- Anzeige -
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Virtuelle Spendenaktion: 

Neuer Rasenplatz für unser 
Mühlenbachstadion in Venne!

Wir möchten die positive Entwicklung unseres kleinen Dorfvereins
weiterführen. Denn trotz eingeschränkter Möglich-
keiten ist es mit akribischer Arbeit gelungen, erst-
mals seit Jahrzehnten wieder einen Bezirksliga-Auf-
stieg im Herrenfußball zu feiern und dem eigenen
Nachwuchsbereich neues Leben einzuhauchen. 
So hat sich beispielsweise die Zahl der aktiven Ju-
gendmannschaften, die sich auf unserem Rasen-

platz tummeln, innerhalb der letzten 18 Monate vervierfacht (!) -
Tendenz steigend.
Doch mehr Fußballer:innen bedeuten auch eine höhere Belastung
der eigenen Anlage. Leider stehen unserem Verein lediglich ein (für
den Spielbetrieb zu kleiner) Trainingsplatz sowie der stark sanie-
rungsbedürftige Hauptplatz zur Verfügung. In den Herbst- und Win-
termonaten ist an Heimspiele in der Regel nicht zu denken, die Trai-
ningsgestaltung erfordert eine Menge Kreativität.
„Drumherum“ ist bereits einiges passiert. Mit viel ehrenamtlicher Ei-
genleistung wurde das Clubhaus modernisiert, die Umkleidekabinen
gestrichen, eine neue Heizungsanlage verbaut oder die Laufbahn er-
neuert. 
Das Projekt - der neue Hauptplatz
Das wichtigste Projekt - die Erneuerung des Hauptplatzes - konnte
nun vor zwei Monaten endlich beginnen. Dies beinhaltet:
- den Austausch des vorhandenen Erdmaterials;
- eine hochwertiges Drainagesystem zur Entwässerung des Platzes;
- die Installation einer automatischen, effizienten und wassersparen-
der Beregnungsanlage;
- die professionelle Einsaat einer neuen Rasenfläche;
- Erneuerung der Tore und teilweise Erneuerung des Geländers;
- Anschaffung eines neuen Rasenmähers oder Mähroboters
Und wieso diese Spendenaktion?
Wie ihr euch vorstellen könnt, bringen all diese Vorhaben unseren
Verein an seine finanzielle Be-
lastungsgrenze. Solche Projekte
müssen zum überwiegenden Teil
auf eigene Faust geplant, umge-
setzt und finanziert werden. 
Wir möchten daher um eure
Unterstützung bitten. Mit eurer
Spende helft ihr unserem Verein,
unseren Aktiven und Ehrenamt-
lern deutlich bessere Bedingun-
gen zu schaffen und legt die
Grundlage für eine weiterhin
positive Entwicklung. Denn wir
möchten, dass unser Mühlen-
bachstadion auch in Zukunft ei-
nen Platz für guten Fußball, eine
tolle Stimmung und eine einzig-
artige Gemeinschaft bietet.
Wie kann ich spenden?
Ab sofort habt ihr die Möglich-
keit, euch eure eigene „Parzel-
le”, euren eigenen Teil von unse-
rem neuen Sportplatz virtuell zu
sichern! Parzellen können auch
gemeinsam in einer Gruppe er-
worben werden. Zusätzlich ste-
hen virtuelle Flächen als Ban-
denwerbung zur Verfügung und
können - für alle sofort sichtbar -
entsprechend gestaltet werden.

Nach der einfachen Auswahl der Flächen sowie Bezahlung über das
System (Überweisung oder Paypal) ist die ausgewählte Parzelle reser-
viert und ihr taucht in der Liste der Spender sowie der Parzelle mit
entsprechendem Namen auf.
Alternativ kann auch außerhalb der Plattform
gespendet werden:
Paypal: neuerplatz@tsv-venne.de
Überweisung: DE49265900258201919303
Größter Spender wird Namenssponsor
Der größte Spender wird offizieller Namensgeber
des Eröffnungsspiels inkl. Erwähnungen und Dar-
stellung eines Logos in diversen Social-Media-Posts
und allen weiteren Werbemaßnahmen.
Die „Top 10 Spender” werden auf der Spendenseite in einer separa-
ten Übersicht hervorgehoben. Zusätzlich werden wir die 20 größten
Spender nach Ablauf der Aktion in gesonderten Werbemaßnahmen
und Veröffentlichungen hervorheben.
Physische Spendentafel im Mühlenbachstadion
Nach Abschluss der Spendenaktion werden wir alle Spender:innen
auf einer entsprechenden Tafel im Eingangsbereich des Mühlen-
bachstadions darstellen. 
Bereits jetzt bedanken wir uns vom Herzen für eure Unterstützung!
Hier geht’s zum Link: https://tsv-venne.de/neuerplatz
Bei Fragen sind wir jederzeit per Mail an: 
neuerplatz@tsv-venne.de oder
über unsere Social-Media Kanäle für euch erreichbar.
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Endlich wieder Zeltlager 
der Kreisjugendfeuerwehr

Rückblick auf eine tolle Ferienwoche in Rüthen
Endlich: Nach einer coronabedingten Pause konnten die Jugendfeu-

erwehren des Landkreises Osnabrück im Juli wieder
ins Kreiszeltlager aufbrechen. Ziel war in diesem
Jahr, wie bereits 2006 und 2012, das sauerländi-
sche Rüthen.
19 Jugendfeuerwehren mit insgesamt 360 Teilneh-
mern - so viele Jugendliche und Betreuer hatten
sich auf dem Zeltplatz Eulenspiegel für eine Woche
einquartiert. Mit dabei waren auch in diesem Jahr
wieder eine Gruppe aus Olsztyn, dem polnischen
Partnerkreis des Landkreises Osnabrück sowie mehr
als zwei Dutzend Gäste aus Bolbec, Frankreich,
Partner des Altkreises Wittlage. Gefördert wurde
dieser Austausch wieder vom Deutsch-Polnischen
und vom Deutsch-Französischen Jugendwerk.
Zudem konnte Kreisjugendfeuerwehrwart Christoph

Pieper eine Gruppe Jugendliche aus der Ukraine begrüßen, die ge-
meinsam mit der polnischen Gruppe nach Rüthen gekommen war.
Auf alle wartete ein von der Kreisjugendfeuerwehrleitung bunt aus-
gearbeitetes Programm, das die einzelnen Jugendfeuerwehren in ih-
rer Freizeit durch eigene Aktivtäten ergänzen konnten. Dazu gehör-
ten Besuche in Schwimmbädern, Tagesausflüge zu Sehenswürdigkei-
ten oder in malerische Städte in der Umgebung.

An drei aufeinanderfolgenden Tagen besuchten die in drei Gruppen
aufgeteilten Teilnehmer abwechselnd den Freizeitpark Fort Fun und
die Sommerrodelbahn samt Kletterpark Winterberg. Eine Gruppe
blieb jeweils auf dem Zeltplatz, wo einige Betreuer Workshops an-
boten. Dort konnten die Jugendlichen ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen und beispielsweise basteln, Sport treiben oder Musikinstrumente
lernen.
Zum Programm gehörten auch der Zeltlager-Klassiker „Wetten, dass
…?“, ein Kino- und mehrere Discoabende sowie zum Abschluss ein
imposantes Feuerwerk, das für staunende Gesichter sorgte. Zudem
stellte die Kreisjugendfeuerwehr den Kindern wieder einen Men-
schenkicker, eine Hüpfburg und eine Wasserrutsche zur Verfügung.
Dabei machten allerdings die hohen Temperaturen in der Mitte der
Woche den Teilnehmern zwischenzeitlich zu schaffen - Abhilfe ver-
schaffte hier eine große Wasserschlacht. Dank eines sorgsam vom
Landkreis und der Kreisjugendfeuerwehrleitung sowie der Stadt
Rüthen ausgearbeiteten Hygienekonzepts spielte das Corona-Virus
im Zeltlager kaum eine Rolle.
In Erinnerung bleiben werden den Teilnehmern jedoch die vielen un-
terhaltsamen Aktivitäten, der Kontakt mit Gleichgesinnten über die
eigenen Gemeinde- und Altkreisgrenzen hinaus, das vom Ver-
pflegungszug des DRK Bissendorf servierte hervorragende Essen so-

wie viele neue Freund- und Bekanntschaften, die die Zeit des Kreis-
zeltlagers überdauern werden - in der Hoffnung, dass das nächste
Zeltlager dann nicht erst wieder in vier, sondern bereits im üblichen
Rhythmus wieder in zwei Jahren stattfinden kann.

Drei Teilnehmer 
des TC Bad Essen e.V. 
beim 1. RSM Junior 
Ranking Cup 2022 

Vom 27.7. bis 31.7.2022 fand in Bremen der 1.
RSM Junior Ranking Cup 2022 statt. Vom TC Bad Essen e.V. gingen
drei junge Talente an den Start.
Sie nutzten die trainingsfreie Zeit, um nach dem Punktspielbetrieb
weitere Matchpraxis zu bekommen und die Ergebnisse konnten sich
sehen lassen.
In der Altersklasse U14 der Juniorinnen erreichte Sara Sakic einen
tollen 1. Platz. Anfangs wurde in zwei Gruppen gespielt. Ihre beiden
Gruppenspiele gewann sie klar mit 6:1,6:0 und 6:0, 6:0 und wurde
damit Gruppenerste. 
Anschließend musste sie das Finale gegen die Erstplatzierte der
zweiten Gruppe Dariia Irosh vom Club zur Vahr e.V. bestreiten und
setzte sich souverän mit 6:1 und 6:1 durch.
In der Altersklasse "Juniorinnen U18" ging Elina Maschmeyer als
Zweitjüngste an den Start und musste ihre Spiele im Modus "Jeder
gegen Jeden" bestreiten. 
Es gab eine Gruppe mit vier Spielerinnen. Elina belegte einen be-
achtlichen zweiten Platz mit 2:1 Matches und 4:2 Sätzen und kann
stolz auf ihre Leistung sein.
Tim Schulte nahm am Wettbewerb der Junioren U12 teil und war an
Nummer 3 gesetzt. Sein Erstrundenspiel verlor er in einem spannen-
den Match denkbar knapp mit 6:4, 2:6 und 6:10.

Bilder mit Eindrücken aus dem Zeltlager



Vernetzen, 
digitalisieren, 

Engpässe beheben:
IHK stellt Leitbild

Verkehr vor
Die Bedeutung von Infrastruktur
wird oft unterschätzt. Erst wenn sie
nicht funktioniert, fällt auf, wie
wichtig sie ist. „Dabei ist eine gut
ausgebaute Verkehrsinfrastruktur
eine zentrale Voraussetzung für
wirtschaftlichen Erfolg. Ohne in-
takte Straßen, Schienen, Kanäle
oder Flughäfen bleiben Rohstoffe
und Waren liegen, sind Kunden
und Mitarbeiter nicht mobil“, er-
klärte Ulrich Boll, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter Georg Boll GmbH & Co. KG in Meppen, IHK-Vize-
präsident und Vorsitzender des Verkehrsausschusses der IHK, bei der Vor-
stellung des „Verkehrspolitischen Leitbilds“ der IHK.
Nach seiner Prognose wird der Bedarf an Mobilität trotz aktueller Krisen
wachsen. „Wir müssen unsere Region daher noch besser mit anderen
Wirtschaftsräumen vernetzen und die Erreichbarkeit der Städte, Ortskerne

und Zentren sicherstellen“, so der
Meppener Unternehmer. Als Beispiele
für Ausbauvorhaben nannte er die E
233 und die A 33 Nord. Ein weiteres
Verkehrshemmnis sei der Arbeitskräf-

temangel in der Logistik: „Wenn sich ein Container in unserer Region
verspätet, liegt das oftmals auch am akuten Fahrermangel“, so Boll. Auch
mangelhaft abgestimmte Baumaßnahmen führten zu Engpässen. 
Andreas Wolke-Hanenkamp, Geschäftsführer der NOSTA Logistics
GmbH in Osnabrück und stellvertretender Vorsitzender des IHK-Ver-
kehrsausschusses, erweiterte den Blick um die internationale Perspektive:
„Globale Lieferketten werden immer komplexer. Wir erleben wachsende
Planungsunsicherheit und müssen immer schneller auf unvorhergesehene
Veränderungen in den Lieferketten reagieren.“ Ein Lösungsansatz sei die
konsequente Digitalisierung logistischer Prozesse. So erleichterten digita-
le Transportbegleitdokumente logistische Prozesse. Außerdem verbesser-
ten digitale Planungen die Organisation intermodaler Transporte und ver-
mieden Leerfahrten.
Herausforderungen wie diese greift das von der IHK-Vollversammlung
beschlossene „Verkehrspolitische Leitbild“ auf und stellt Lösungsansätze
vor. „Gerade in Krisenzeiten wie jetzt kommt es darauf an, den Perso-

Heidacker 
Bremer Straße 2 
49179 Ostercappeln 
Telefon 05473 363 
www.heidacker.com

BALKONE
VORDÄCHER &  CARPORTS
FENSTER & TÜREN 
TREPPEN 
GELÄNDER
TORE & ZAUNANLAGEN
ÜBERDACHUNGEN
MARKISEN  
BESCHATTUNGEN

MIT METALL GESTALTEN

nen-, Dienstleistungs- und Warenverkehr effizient zu gestalten. Dazu ge-
hört, bestehende Nadelöhre zu beseitigen und die Chancen der Digitali-
sierung zu nutzen. Hier setzt unser verkehrspolitisches Leitbild an und
gibt unserer Arbeit einen Rahmen für die nächsten fünf bis zehn Jahre“,
erklärte IHK-Hauptgeschäftsführer Marco Graf. Das Leitbild enthalte ne-
ben einer Analyse der aktuellen Verkehrssituation in der Region auch
konkrete Handlungsempfehlungen für Politik und Verwaltung.
„Das Leitbild berücksichtigt die Änderungen beim Mobilitätsverhalten“,
ergänzte Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortentwick-
lung. Deshalb benötige man differenzierte Lösungsansätze für Großstäd-
te wie Osnabrück einerseits und die sieben Mittelzentren sowie den
ländlichen Raum andererseits. Gleichzeitig müssten kluge regionale Ver-
kehrskonzepte immer zwischen Stadt und Landkreisen abgestimmt sein,
allein schon um für die steigende Zahl der Ein- und Auspendler attraktiv
zu sein. „Auch bei uns wird der motorisierte Individualverkehr im ländli-
chen Raum weiter eine sehr bedeutende Rolle spielen.
In einem Oberzentrum wie Osnabrück können der ÖPNV und das Fahr-
rad höhere Anteile an der Verkehrsleistung erhalten. Voraussetzung dafür
ist aber eine Entlastung der Städte vom Durchgangsverkehr - ganz kon-
kret durch den Ausbau der Infrastruktur“, so Schweda.
Das Verkehrspolitische Leitbild wurde vom Verkehrsausschuss der IHK
erarbeitet und kürzlich von der IHK-Vollversammlung beschlossen.
In dem Papier hat die IHK regionale Projekte und Ideen zusammenge-
fasst, mit denen die Mobilität in der Region sicher und zukunftsfähig ge-
staltet werden kann. Das Leitbild ist unter www.ihk.de/osnabrueck
(Nr. 5613896) abrufbar. Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, 
Tel.: 0541 353-210 oder E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 7.8., 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Während der Sommerferien treffen sich die Gruppen
und Kreise nach Absprache.
Offene Kirche:

Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 - 17.30 Uhr
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 6.8., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 7.8., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
12.00 Uhr Tauffeier

Mi., 10.8., 15.00 Uhr Sommeraktion für Kinder 
auf dem Wochenmarkt

Fr., 12.8., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 7.8., 10 Uhr Gottesdienst zum Thema „Sehen“
mit Lektorin Sabine Büttner; anschl. Kirchenkaffee 

Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Sommerpause: Alle Gruppen + Kreise ruhen bis einschl. Mi., 24.8. 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: In der Sommerpause von Do.,
28.7. bis einschl. Do., 11.8. Sprechzeit von 17-18 Uhr. 
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de
Helfen Sie uns, unseren Traum zu erfüllen: Spenden Sie für unsere
neue Generationen-Küche! 
Informationen dazu finden Sie unter diesem Link:
http://Viele-schaffen-mehr.de/projekte/generationenkueche-stthomas 

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 7.8., 9.00 Uhr Hauptgottesdienst 

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 7.8., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt

Mittwoch, 10.8., 16.00 Uhr Andacht, Pflegezentrum St. Agnes 
Donnerstag, 11.8., 8.30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 13.8., 15.00 Uhr Tauffeier
Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind
aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ge-
setzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

Sa., 6.8., 15.30 Uhr Trauung
So., 7.8., 9.45 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf
unserer Internetseite. www.st-marien-schwagstorf.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 7.8., 11.00 Uhr Gottesdienst                                  
                           (Superintendent Joachim Cierpka)
Mi., 10.8., 13.30 Uhr Frauenkreis Halbtages-
     fahrt nach Nordhorn; Abfahrt Hof Winkelmann                                           
Sa., 13.8., 10.00 Uhr Kinderkirche
Das Gemeindebüro ist am 10.8.2022 NICHT besetzt!

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 6.8.,   10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kigo
                                    Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 6.8., 18.00 Uhr Vorabendmesse
Mo., 8.8., 18.00 Uhr Vesper
Mi., 10.8., 7.30 Uhr Rosenkranzgebet/Eucharistische Anbetung

8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 11.8., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 7.8., 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
                          Pastorin i.R. Angelika von Clausewitz

Save the Date: Mitsingen für alle unter freiem 
Himmel - Das „Kultformat“ mit den 

                          „Saitenspringern“ mit Hits der 70er und 80er
Die siebenköpfige Band „Die Saitenspringer“ aus Georgsmarienhütte
heizt am Samstag, dem 27.8.2022, ab 19.30 Uhr ein. 
Seien Sie aber gerne schon um 18.00 Uhr da. Leckeres Essen und
kühle Getränke zu günstigen Preisen warten auf Sie!
Der Kirchenvorstand und der Förderverein „Arenshorst Aktiv“ begrü-
ßen Sie herzlich. Der Eintritt ist frei, über Spenden freuen wir uns!

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 6.8., 11.00 Uhr Kleiner besinnlicher 
Pilgerweg

18.00 Uhr Hl. Messe
Di., 9.8., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen 

(im Pfarrheim)
Mi., 10.8., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 11.8., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

15.00 Uhr Offenes Café (im Pfarrheim)
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie
unter: www.st-marien-bad-essen.de
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 

Ostercappeln
So., 7.8., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

und Taufe                    
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 7.8., 10.00 Uhr Gottesdienst 

in Barkhausen

In Gedenken
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STEMWEDER OPEN AIR FESTIVAL -
46 Jahre 

„Umsonst & Draußen“ 
im Zeichen der Kuh und kein bisschen lei-
se. Wohl kein anderes „Umsonst und Drau-
ßen Festival“ hat in Deutschland so oft
stattgefunden wie das STEMWEDER OPEN
AIR FESTIVAL. Mittlerweile ist es eines der

größten Festivals dieser Art in Norddeutschland. 
Es geht in diesem Jahr am 19. und 20. August in die nächste Runde.
Eine lange Zeit, auch für die unermüdlichen Helfer des veranstalten-
den Vereins für Jugend, Freizeit und Kultur in Stemwede e.V. (JFK),
die zum Teil seit der ersten Stunde dabei sind. Nach den Jahren der
Pandemie freuen sie sich darauf, wieder ein ganz normales Festival
durchzuführen. 
Die Altdame unter den Open Air Festivals erfreut sich größerer Be-
liebtheit denn je. Jährlich pilgern tausende Besucher nach Stemwe-

de. Auch in diesem Jahr wird
das Ilweder Wäldchen im fast
ganzjährig idyllisch wirkenden
Stemwede-Haldem wieder Kopf
stehen. 
Das überregional bekannte Fes-
tival verdankt seine Attraktivität
vorwiegend der wunderbaren
und unkommerziellen Atmo-
sphäre sowie seines vielseitigen
Angebots. 
Ein buntes Treiben mit einem
ganz eigenen Charme.
Das Festival wird, weniger denn
je, alleinig als Konzertevent ver-
standen. Konzept des Festivals
ist ein Gesamtspektakel, das

sich aus vielen kleinen Rahmenveranstaltungen zusammensetzt, die
unterschiedliche Alters- und Kulturgruppen in das Festival einbindet. 
Schon ein Markenzeichen des Stemweder Festivals ist seine außeror-
dentliche musikalische Bandbreite, die von Rock, Indie, Reggae,
Pop, über Punk bis hin zu Metal und Folk reicht und die immer wie-
der zum Gelingen der Veranstaltung beiträgt. Mit der Waldbühne
und der Wiesenbühne gibt es zwei Bühnen mit 26 hochinteressanten
Bands. Daneben gibt es seit einigen Jahren noch das „Sonnensys-
tem“, das mit seiner Akustik- und Kleinkunst-Stage das Gesamtpro-
gramm abrundet. 
Die Waldbühne ist immer für eine musikalische Überraschung gut.
Bands wie „Beatsteaks“, „Sportfreunde Stiller“, „Donots“ oder „Jupi-
ter Jones“ spielten dort schon, als noch kaum jemand von ihnen No-
tiz nahm. Auch dieses Jahr gibt es ein vielversprechendes Programm
mit nationalen und internationalen Bands. Top Act in diesem Jahr
sind „Phoenix aus der Klapse“, „Mal Élevè“ und „Tequila And The
Sunrise Gang“.
„Ferris“ und „Swiss“ sind „Phoenix aus der Klapse“. Rotzige Hymnen
von der Straße und aus dem Leben, die bestens in die Zeit passen.
Während die ersten Jahre der Karriere von „Ferris MC“ voll und ganz
im Zeichen des Hip Hops standen, war die zweite Dekade vor allem
von der Electro-Formation „Deichkind“ geprägt, deren festes Mitglied
er von 2008 bis 2018 war. Nun läutet „Ferris“ (ohne das „MC“) seine
Rock-Ära ein. „Swiss“ ist Sänger, Rapper, Texter aus dem Hamburger
Schanzenviertel. Mit der Band „Swiss & Die Anderen“ veröffentlichte
er 2015 das wegweisende Albumdebüt „Große Freiheit“ und inzwi-
schen etliche Nachfolger.
„Mal Élevé“, der Ex-Frontsänger von „Irie Révoltés“ solo mit eigener
Band – hier gibt es eine Mischung aus Dancehall, Reggae, Ska und
Rap mit Kampfansage für eine Welt ohne Grenzen, Rassismus und
Ausbeutung. „Mal Élevé“ hat sein erstes Solo-Album „Résistance
mondiale“ herausgebracht, das es auf Anhieb auf Platz 15 der deut-

schen Album Charts geschafft hat. Und nun müssen die Songs auf
die Bühne. Mit seiner ehemaligen Band „Irie Révoltés“ hat er über
500 Konzerte in mehr als 25 Ländern gespielt und die größten Festi-
vals auf den Kopf gestellt.
Wer in Schubladen denkt, hat es bei „Tequila And The Sunrise
Gang“ wirklich nicht leicht. Die breite Instrumentierung inkl. drei-
köpfiger Bläsersektion ermöglicht den sechs Kielern eine Dynamik
wie kaum einer anderen Band. Die fliegenden Wechsel zwischen
treibendem Ska-Punk-Offbeat und hymnenhaften Refrains verlaufen
nahezu spielend und die unzähligen Hook-Linies bohren sich tief
ins Ohr, um sich da für lange Zeit einzunisten. Wer also auf tanz-
barsten Ska mit klarer Attitüde und ordentlich Ohrwurmcharakter
steht, ist hier genau richtig. 
Daneben gibt es auf der Wiesenbühne wieder ein hochkarätiges
Newcomerprogramm.  
Wer bei der sich als Mondfahrer betitelnden Band „Lunauten“ an
sphärische Synthie-Klänge und Elektro-Sounds denkt, greift mit die-
ser Vermutung so richtig daneben. Ganz im Gegenteil wagt das aus
den Provinzen Ostwestfalens
stammende Trio mit seinem in-
novativen deutschsprachigen Al-
ternative-Rock den Blick über
den Tellerrand.
„Rovar“ aus Münster spielen
energiegeladenen, straighten
Riff-Rock mit bluesigen Einflüs-
sen, den man am besten live ge-
nießt. Die 70er Vibes sind nicht
zu überhören und doch sind die
Songs des jungen Trios modern
und frisch. Wer auf ehrliche,
handgemachte Rockmusik steht
und auch mal wieder Bock hat,
eine Band auf der Bühne mit
Herzblut Musik machen zu se-
hen, der sollte die Jungs von „Ro-
var“ mal gründlich abchecken!
Aus den Wäldern Nordschwedens bringen „Tribe Friday“ frisches
Blut in den tanzbaren Indie-Rock. Willkommen zurück, kaltblütige
Killer Hooks. Frenetische Energie durchdringt den Sound der Band
und eine warme melodische Umarmung wirkt dem emotionalen
Schlag entgegen.
Auch dieses Jahr gibt es wieder an beiden Tagen im Rock-Zelt Musik
bis zum Hellwerden. Dancehall, Ragga, Hiphop, Indie, Punk, Hard-
core, Alternative, Crossover und gute Popmusik werden gespielt. Mit
diesem Mix aus dem Besten vieler Musikrichtungen wird jedem ge-
holfen. Lokale DJs freuen sich, die Besucher durch die Nacht beglei-
ten zu dürfen.
Dynablaster Sound sind seit Jahren fester Bestandteil des Rock-Zelts
und spielen Freitag Reggae, Ragga und Dancehall. Das „DJ-Team
Herr Müller“ legt am Freitag alles auf, was rockt. Und das rockt!!!
Am Samstag legt das „Muppet-DJ-Team“ Hiphop, Triphop, Metal,
Hardcore, Indipendent, Elektropunk, Rock, Reggae, Punk, Ska, usw.

auf. DJ At aka Atwashere ballert mit präziser Fingerfertig-
keit den Besuchern seine Vinyls um die Ohren. Mit einem
guten Gefühl für Musik weiß er die Crowd auf dem Dance-
floor in Wallung zu bringen
Aushängeschild des Stemweder Open Air ist einmal mehr
sein vielseitiges Rahmenprogramm, und da hat sich einiges
getan. Seit einigen Jahren gibt es als neue Area das Sonnen-
system. Am Freitag und Samstag-Nachmittag ist dort Singer/
Songwriter-Zeit mit verschiedenen interessanten Künstlern.
Abends öffnet der Dancefloor mit Elektro und House. 
Auch für die Festivalkids ist Samstagnachmittag einiges vor-
bereitet. Beim Spielmobil warten auf sie Hula Hoop, Dia-
bolo, XXL Seifenblasen, Riesen-Kreisel und andere spaßige
Dinge. Wer Lust hat, kann sich auch kunterbunt schminken
lassen. In Stemwede wird Inklusion gelebt: 
Mit „Rock „Inklusive“ wird ein Mitmach-Musikinstrumen-
ten-Bau-Workshop am Samstagnachmittag angeboten.

Phoenix aus der Klapse 
- Martin Fischer 

Stemweder Open Air - Matthias Maler

Mal Élevè - Marco Fischer 
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

VENNE,  AUF DEM KAMPE
Whg.  86 m2  OG   3 ZKB + Garage
vsl. zum 01.11.22 zu vermieten 

Tel. 05476-919277  AB

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Suche Putzhilfe
in Bad Essen-Wittlage. 
Ca. 2 bis 3 Stunden wöchentlich.  

Tel. 0176-25934930

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Familie sucht freistehendes EFH, 
Hof o.ä. langfristig zur Miete, Pacht. 
Zw. B 51 und A1, 
zw. Dümmer und Wiehengebirge. 

Tel. 05472-968986

Ihre mobile Friseurin 
Petra Rosemann kommt zu Ihnen
ins Haus. Tel. 05471-780

oder 0171-2002310

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Günstig abzugeben: Schlafsofa 
mit Motor (Liegefläche 1,25x1,95 m, 
Maße: 1,80x0,90 m) + 
Nussbaum Wohnzimmerschrank 
(3,10x0,5x1,50 m)
mit Sideboard (1,45x0,53x0,80 m).
Massivholz.  Tel. 05472-958468

WELLFIT im AKTIVITA
Training, Wellness und Sauna 

unter einem Dach. 
AKTIVITA - Bad Essen

Wohnung im OG,  85 m2,
4 Zi, Kü, Bad, Balkon, Garage, 
Abstellmöglichkeit,  350,- € kalt,  
150,- € NK. In Stemwede-Drohne,
In den Wiesen 1,  frei zu sofort.

Tel. 05773-1319

ZUCKERMAIS bei König
Osnabrücker Str. 10 
49163 Bohmte

Tel. 0175-5707601

Die Hühner WG sucht Verstärkung 
im Team!!!             
Sie haben Freude,  ein großes Herz 
und ein gutes Auge für Tiere, 
sind zuverlässig 
und arbeiten gerne im Team? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf! 
Ein Minijob mit viel Abwechslung
wartet auf Sie! Tel. 0179-7035631

Familie Lampe,  Bohmte
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Akademikerin in Festanstellung
sucht Wohnen mit Pferden
zur Miete / zum Kauf / zur Pacht.  
Herzliche Grüße Tel. 0163-7375974

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

GESUCHT! Junge Familie 
sucht Grundstück, Haus oder Abriss-
gebäude in Bohmte und Umgebung.  

Tel. 0176-81717168

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig 
mit Ihrem Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

HEBAMME  Edeltraud Hellermann
Gerne begleite ich Sie
in der Schwangerschaft
und im Wochenbett
Stemwede & Wittlager Land

Rufen Sie mich an:
                                  Tel. 0175-9332615

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Schülerjob ab 16 Jahre 
für die Apfelannahme:
Ab Mitte September
brauchen wir Unterstützung an 
1-2 Nachmittagen von 14-18 Uhr. 
Wir freuen uns auf Dich!

Lammersiek-Fruchtsaftkelterei -
Gartenstr. 60 - Bad Essen

Tel. 05472-2120

Täglich FRISCHE FREILANDEIER
aus dem Hühnermobil an der B51,
neben VARIOmobil in Bohmte.
Direkt neben dem SB-Verkaufshäus-
chen genießen unsere Hühner ganz-
tägigen Auslauf.  Grill- und Fleisch-
pakete vom Schwein aus natürlicher,
tierfreundlicher Haltung
sowie Grillhähnchen aus Freiland-
haltung sind auf Vorbestellung unter: 
0151-10743977  ab Hof erhältlich.

Wir freuen uns auf Sie.

Putzhilfe für privat gesucht, 
1x die Woche 4 Std., 
mögl. am Freitag zw. 10-17 h flex.  
                              Tel. 05473-9599199

Ex. Pflegekraft gesucht! 
Für 1:1 Pflege in Bohmte, 
halbe Stelle,  12 h Dienste. 
Du möchtest am Job was ändern? 
Dann sei mutig 
und melde dich! 

Tel. 05471-8022265

Verkaufe 2 Karten Andre Rieu
am 29.09. in Bremen.
Preis 200 Euro.  Super Plätze.

Tel. 05475-5266

Wir,  2 Personen-Haushalt, 
suchen eine zuverlässige Putzhilfe, 
14-tägig,  für 3 Stunden,  mittwochs. 

Tel. 05473-2307
Mobil: 01520-6968595

Wir,  Laborantin (50 Jahre) und 
Köchin (57 Jahre),  suchen in 
BOHMTE,  OSTERCAPPELN 
oder BAD ESSEN eine 2-3 Zimmer -
Wohnung. Tel. 0175-5939494

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Ostercappeln
3,5 Zi, EBK, Bad, G-WC,  EG,  80 qm
Terrasse,  Wohnung ist frei.  
Etagenheizung.  Tel. 05443-9989654

Reinigungskraft gesucht in Teilzeit
in Ostercappeln-Venne 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258
Natascha Orning  Hausmeisterdienst 
aus Ostercappeln-Venne MOTORSÄGENLEHRGÄNGE

nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Nette große ukrainische Familie
sucht Haus oder Wohnung in Bohmte
mit 5 Zimmern bis 1000 € KM.

Tel. 05471-1813

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

WIR MACHEN EINE 
KREATIVE SOMMERPAUSE

vom 15. bis 24.08.2022
www.ants-grafikdesign.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

TOP-Wohnung,  2 ZKB + Balkon,
75 m2

in Bad Essen OT Hördinghausen
zum 01.10.22 für 500,00 € kalt zu ver-
mieten.  Anfragen: 0170-2177807

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Verkaufe frisches Gemüse
z.B. Gurken,  Mangold,  Salat,
Bohnen,  Tomaten,  Zucchini u.v.m.
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143,
Bad Essen  Tel. 0177-5020724

Gartenhilfe in Bohmte 
gesucht. 

Tel. 0157-72165606 Elektr. Rolltor   verzinkt
330 breit   270 hoch
komplett 350 €  zu verkaufen

Tel. 05742-2615

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

Rummikub-Spielerin gesucht,
Raum Hunteburg - Bohmte,  ab 65 J.  
Es soll eine lustige Runde werden.  

Tel. 0163-3613724

Damenkleidung   Hosen,  Jacken,  
T-Shirts, Pullis, Blusen,  Größe 46-52,
z.T. Neuware,  gerne zum Anprobie-
ren.  Tel. 05471-2974

oder 0176-24327766

Intensive Nährstoffversorgung -
für besonders trockene 
und geschädigte Haut
Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Markt 5-6,  Ostercappeln,

Tel. 05473-9580970 
Mobil 0176 64819044 

www.kosmetik-sander-mehl.de
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Intakter Lagerraum gesucht,   ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

SOMMERKURSE 2022
AM FREITAG

Yoga  8 - 9 Uhr / 22.7. - 12.8.
Qigong  17 - 18 Uhr / 5.8. - 9.9. 

www.aktivita-lorenz.de

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr
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Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

PUTZFEE FÜR PRIVATHAUSHALT
1x wöchentlich 3 Stunden gesucht.  

Tel. 0176-63808808

Wir,  m.  62 u. 44 Jahre alt, 
möchten gerne regelmäßig mit Ihrem
Hund spazieren gehen.
Gerne 1-2x in der Woche abends.  
Umkreis Bad Essen/Eielstädt. 

Tel. 05472-8153259

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Immobilienverkauf aus Altersgründen 
gegen Gebot 
Lintorf, Kirchstr. 1 und/oder 
Kirchstr. 2 Tel. 0170-5522368

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Putzhilfe für privat gesucht, 
1x die Woche 4 Std., 
mögl. am Freitag zw. 10-17 h flex.  
                              Tel. 05473-9599199

Das BERG LÄDCHEN (Waldquar-
tier) ist umgezogen! Neueröffnung am
5.8. in Bissendorf, Osnabrücker Str. 1   

Tel. 0152-34372900

Für die schönen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke
zu meinem 80. Geburtstag
sage ich „Herzlichen Dank“.

Annemarie Maßmann

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Starte durch und bewirb Dich jetzt als 
Azubi! z.B. Fahrzeugbaumechaniker m/w 
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

ACHTUNG  HUNDEHALTER!
Start des neuen Rüpel-Kurses ab An-
fang August - jetzt schnell anmelden!

DOG2Unit - Die Hundeschule 
für Mensch & Hund in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091 
- www.dog2unit.de 

Suchen Raumpfleger:in 
für Praxisräume.
Physiotherapie Gering 
in Hunteburg   Tel. 05475-959588

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

WIR SIND FÜR SIE DA!
DACH- WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIK  GOERS

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten.
Schornstein- und Fassadenbekleidung,
Dachfenstereinbau, Schieferarbeiten,
Flachdachabdichtung,
Schornsteinhauben, Dachüberstände,
Dachrinnenmontage, -reinigung
und vieles mehr,  sprechen Sie uns an.
Wir finden gemeinsam eine Lösung.

Telefon: 05472 2017
FAX: 05472 4423

E-Mail: Info@dachdeckergoers.de
TRAINIEREN UND PROFITIEREN:

8 Wochen Gerätetraining
mit bis zu 100 % KK Zuschuss

AKTIVITA BAD ESSEN  FON 4405

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Die Hühner WG sucht Verstärkung 
im Team!!!             
Sie haben Freude,  ein großes Herz 
und ein gutes Auge für Tiere, 
sind zuverlässig 
und arbeiten gerne im Team? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf! 
Ein Minijob mit viel Abwechslung
wartet auf Sie! Tel. 0179-7035631

Familie Lampe,  Bohmte

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Flohmarktartikel,  gute Stücke, 
zu verkaufen.  Fotos können über
WhatsApp angefordert werden.

Tel. 0173-7128308

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN & 
ENTRÜMPELUNGEN aller Art 
zum Festpreis,  sauber und diskret,  
Wertanrechnung bei Ankauf.  M & S
Entsorgungen,  Tel. 0171-8317646

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

gemacht für den Erhalt der Förderschule Lernen. Damals verlagerte
die große Koalition die Entscheidung auf die Schulträger, ob die För-
derschule Lernen sofort ausläuft oder erst jetzt letztmalig Schülerin-
nen und Schüler in Jahrgang 5 aufnimmt. 
Aus Sicht der Freien Demokraten war das damals ein fauler Kompro-
miss, der dazu geführt hat, dass die Schullandschaft in Niedersach-
sen ganz unterschiedlich ist. In Bohmte gibt es noch eine Förder-
schule Lernen und jetzt geht es darum, dass diese ihre erfolgreiche
Arbeit zum Wohle der Kinder fortsetzen kann. 
FDP-Landtagskandidatin Anke Wittemann erhofft sich daher eine
breite Unterstützung für das Volksbegehren. Sobald die Unterschrif-
tenlisten vorliegen, wird der  FDP-Kreisverband  mit der Sammlung
von Unterstützungsunterschriften beginnen.
FDP-Landtagskandidatin Wittemann stellt abschließend noch einmal
klar: „Wir sammeln keine Unterschriften gegen die Inklusion, son-
dern für die Förderschule Lernen. Wir sehen weiterhin die Notwen-
digkeit, die Rahmenbedingungen für Inklusion zu verbessern, so
dass sich Eltern und Schüler freiwillig für die inklusive Beschulung
entscheiden. Aber die Entscheidung darüber liegt bei den Eltern und
nicht bei politischen Mehrheiten in Hannover.“

FDP-Landtagskandidatin Anke Wittemann: 
„Jedes Kind 

muss seinen Weg gehen können“
Der FDP-Kreisverband Osnabrück-Land begrüßt das angekündigte
Volksbegehren „Offene Förderschulen. Offene Chancen.“ 

Ziel des Volksbegehrens soll der Fortbestand
der Förderschule Lernen im Sekundarbereich I
sein. „Jedes Kind muss seinen Weg gehen kön-
nen“, sagt die FDP-Landtagskandidatin Anke
Wittemann zu der Absicht, die Förderschulen
bestehen zu lassen. 

„Wir treten für eine vielfältige Schullandschaft ein und dazu gehört
eben auch die Förderschule Lernen mit ihrem besonderen Angebot.
Die kleineren Lerngruppen ermöglichen eine individuellere Unter-
stützung beim Lernen und bieten daher eine gute Ergänzung für die
Schülerinnen und Schüler, die in anderen Schulen untergehen“, be-
gründet die Grundschullehrerin das Vorhaben.
Die  FDP in Niedersachsen hatte sich bereits vor fünf Jahren stark
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Schützenverein Ostercappeln:
Einladung zum 

Königspokalschießen
Unser diesjähriges Königspokalschießen und das

Ausschießen des Pokals der ehemaligen Könige, verbunden mit ei-
nem Preisschießen, findet statt am 

Samstag, dem 13. August in der Zeit von 16 bis 19.30 Uhr.
Dazu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Zusätzlich zum Plakettenschießen wird ein Schießen zum Erwerb
der Jubiläumsnadeln stattfinden.
Die Pokal- und Preisverteilung erfolgt um ca. 20.00 Uhr.    
Nicht abgeholte Preise verfallen!
Zu diesem Schießen sind nur vereinseigene Gewehre zugelassen. 

Matthias Seestern-Pauly, MdB:
Förderung von Kinder- und Jugendarbeit: 

Bewerbung für die Themenfonds des
Deutschen Kinderhilfswerks 

bis zum 30. September möglich
Berlin./Bad Iburg. Das Deutsche Kinderhilfswerk fördert mit seinen The-
menfonds Projekte, welche die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen
zum Grundsatz seiner Arbeit gemacht haben. 
Bis einschließlich 30. September 2022 können sich Initiativen, Vereine

und Projekte aus ganz Deutsch-
land bewerben. Die Förderhöhe
kann bis zu 5.000 Euro, in Aus-
nahmefällen sogar bis zu 10.000
Euro, betragen.
„Die Beteiligung und Mitbestim-
mung von Kindern und Jugendli-
chen ist ein wichtiges Anliegen“,
so der lokale Bundestagsabgeord-
nete Matthias Seestern-Pauly. „Ich
begrüße es ausdrücklich, dass das
Deutsche Kinderhilfswerk Projek-
te, die das demokratische Engage-
ment von Kindern und Jugendli-
chen unterstützen, die Bekannt-
machung von Kinderrechten för-
dern und die Verbesserung der Le-
benswelt von Kindern und Ju-
gendlichen in den Blick nehmen,
finanziell fördert.“
Schwerpunktmäßig geht es um die
Beteiligung in Bereichen demo-
kratischer Partizipation, um Chan-
cengerechtigkeit und faire Bil-
dungschancen für benachteiligte
Kinder, gesunde Ernährung sowie
kinder- und jugendfreundliche
Veränderungen in Stadt und Dorf,
auf Schulhöfen, Kita-Außengelän-
den oder Spielplätzen.
Voraussetzung für eine erfolgrei-
che Bewerbung ist, dass die Kin-
der und Jugendlichen an der Pla-
nung und Durchführung des Pro-
jektes aktiv beteiligt sind. Das
Deutsche Kinderhilfswerk hat in
den vergangenen fünf Jahren

1.904 Projekte mit insgesamt rund 8.126.000 Euro unterstützt.
Informationen zum Bewerbungsprozess finden Sie unter: 
https://www.dkhw.de/foerderung/beispielprojekte/

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und wünschen allen Teil-
nehmern einen sportlich fairen Wettkampf. 
Es wird gebeten, in Schützentracht zu erscheinen.   Der Vorstand   

Jetzt anmelden: Nächster Durchgang
der Energie-Scouts startet

Unternehmen aus der Wirtschaftsregion Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim können ihre Auszubildenden jetzt zur Qualifizierung „Energie-
Scouts“ anmelden. Der nächste Durchgang beginnt am 12.9., 15-18
Uhr, in den Räumlichkeiten der IHK, Neuer Graben 38, Osnabrück. 
Die Qualifizierung beinhaltet fünf Workshops, darunter Praxisnachmitta-
ge. Zum Hintergrund:
Die Energiekrise und die heraus-
fordernden Klimaziele zwingen
Unternehmen stärker denn je zum
nachhaltigen Handeln. Hierbei
können Auszubildende unterstüt-
zen. Energie-Scouts sind kauf-
männische oder gewerblich-technische Azubis, die sich bei der IHK zu
den Themen Energie- und Ressourceneffizienz sowie Klimaschutz im Be-
trieb qualifizieren. Die Auszubildenden nehmen an Workshops teil, in
denen sie nicht nur theoretisch lernen, wo Effizienzpotenziale in ihren
Ausbildungsbetrieben verborgen sind. Sie üben auch praktisch und im
Team das Erheben und Bewerten von Energiedaten mit verschiedenen
Messgeräten. Die Auszubildenden wenden das erlernte Wissen im Rah-
men einer Projektarbeit am Beispiel des eigenen Unternehmens an, so
dass die Lernergebnisse direkt im Unternehmen umgesetzt werden kön-
nen.
Interessierte Unternehmen können ihre Auszubildenden bis zum 29.8.
2022 bei der IHK anmelden. Ansprechpartnerin: IHK, Janine Gillner, 
Tel. 0541/353-476, E-Mail: gillner@osnabrueck.ihk.de oder unter:
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162137204)
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